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Begründung zum 
Bebauungsplan Nr. 27 “Zum Krummwall“, Gemeinde Detern  
 
 

I. Grundlagen des Bebauungsplanes 
 
1. Allgemeine Ziele und Zwecke des Bebauungsplanes 
 
Die Gemeinde Detern beabsichtigt am südlichen Ortsrand der Gemeinde Detern auf einer 
bereits durch die Stichstraße „Zum Krummwall“ teilerschlossenen Flächen, die derzeit inten-
siv landwirtschaftlich als Grünland genutzt werden, ein Baugebiet mit ca. 19 Wohnbau-
grundstücken zu entwickeln. Die geplante Wohnnutzung lässt sich auf den überplanten Flä-
chen derzeit nicht realisieren, da es sich aus planungsrechtlicher Sicht um einen so genann-
ten Außenbereich gemäß § 35 BauGB handelt. 
 
Ziel des Bebauungsplanes Nr. 27 „Zum Krummwall“ ist es, die planungsrechtlichen Voraus-
setzungen für die Entwicklung von Wohnbebauung in bedarfsgerechtem Umfang in zent-
rumsnaher Lage in der Gemeinde Detern zu schaffen. Die Ausgestaltung des Festsetzungs-
katalogs des Bebauungsplanes soll ein „Sich Einfügen“ der geplanten Wohnbebauung in die 
umgebende Siedlungsstruktur im Übergang zur freien Landschaft ermöglichen. 
 
Derzeit stehen in der Gemeinde Detern keine Wohnbaugrundstücke zur Verfügung1. Alle 
Nachverdichtungsmöglichkeiten in der Gemeinde Detern werden fortlaufend überprüft, der-
zeit sind diese ausgeschöpft. Im Sinne der Eigenentwicklung der Gemeinde Detern und im 
Hinblick auf die bestehende und in den nächsten Jahren zu erwartende hohe Nachfrage 
nach Wohnbaugrundstücken, besteht in der Gemeinde Detern dringender Bedarf weitere 
Baugrundstücke zu entwickeln und den Bauwilligen zeitnah anbieten zu können. Entspre-
chend der beschriebenen, derzeitigen Nachfrage nach Wohnbaugrundstücken, ist die Be-
reitstellung von Baugrundstücken im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 27 „Zum 
Krummwall“ als städtebaulich notwendige und in der Größenordnung bedarfsgerechte Ent-
wicklungsmaßnahme innerhalb der Gemeinde Detern einzustufen.  
 
Die Einbeziehung der intensiv landwirtschaftlich genutzten Flächen im Plangebiet in die städ-
tebauliche Entwicklung der Gemeinde Detern dient der wirtschaftlichen Ausnutzung vorhan-
dener Erschließungs- und Infrastrukturanlagen. Die vorhandene Stichstraße „Zum Krumm-
wall“ wird zur Erschließung der geplanten Baugrundstücke nach Süden/Südwesten verlän-
gert. 
 
Durch die Inanspruchnahme von aus Sicht von Natur und Landschaft relativ geringwertigen 
Flächen unmittelbar angrenzend an die im Zusammenhang bebaute Ortslage, werden eine 
weitere Zersiedelung der Landschaft und die Inanspruchnahme sensiblerer Außenbereichs-
flächen vermieden. Darüber hinaus berücksichtigt die Planung die örtlichen Wohnbedürfnis-
se und fördert die Eigentumsbildung der Bevölkerung. 
 
 

                                                 
1 Auskunft der Samtgemeinde Jümme vom 09.04.2021: In der Gemeinde Detern stehen derzeit keine Bauplätze 

zur Verfügung. 
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Die im Plangebiet vorhandenen Baumbestände werden fast vollständig durch Festsetzungen 
gemäß § 9 (1) Nr. 25b BauGB langfristig in ihrem Bestand gesichert. 
 

Der Bebauungsplan Nr. 27 „Zum Krummwall“ überplant Teile des rechtsverbindlichen Be-
bauungsplans Nr. 12 „Sportanlage Mühlenstraße-Krummwall“ (Stand: 1. Änderung) und der 
„Satzung über die Festlegung der Grenzen eines im Zusammenhang bebauten Ortsteiles 
zwischen der von-Glan-Straße, Westerlandstraße und der Alte Heerstraße in Velde“; für 
diese Flächen erfolgt die Teilaufhebung des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes Nr. 12 
„Sportanlage Mühlenstraße-Krummwall“ und der „Satzung über die Festlegung der Grenzen 
eines im Zusammenhang bebauten Ortsteiles zwischen der von-Glan-Straße, Westerland-
straße und der Alte Heerstraße in Velde“. 
 
Der Rat der Gemeinde Detern hat am 09.12.2019 den Beschluss zur Aufstellung des Be-
bauungsplanes Nr. 27 „Zum Krummwall“ gefasst. Unter Berücksichtigung der Tatsache, 
dass der Bebauungsplan eine städtebaulich notwendige und sinnvolle Siedlungsentwicklung 
in einem unmittelbar an den beplanten und bebauten Innenbereich angrenzenden Außenbe-
reichsareal initiiert, und die einbezogene Außenbereichsfläche die Zulässigkeit von Wohn-
nutzungen mit einer Grundfläche von weniger als 10.000 m² begründet, erfolgt das Aufstel-
lungsverfahren gemäß § 13b BauGB. 
 
 
2. Abgrenzung des räumlichen Geltungsbereichs 
 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 27 „Zum Krummwall“ umfasst eine 
rd. 1,95 ha große Fläche (Flurstücke 8/1, 24/6, 25/1, 32/2, 41/5, 9/2, 10 und 14/2 tlw.) in der 
Flur 10 und 18, Gemarkung Velde. Die genaue Abgrenzung des Plangebietes ist aus der 
Planzeichnung ersichtlich. Für sie gilt der Grundsatz, dass von einem Bebauungsplan die 
Bewältigung der ihm anzurechnenden Konflikte verlangt werden muss. Diesem Grundsatz 
wird bei der Abgrenzung Rechnung getragen. 

 
 
3. Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan 
 
Bebauungspläne sind aus dem Flächennutzungsplan zu entwickeln (§ 8 (2) Satz 1 BauGB). 
Die wirksame Fassung des Flächennutzungsplanes stellt für den Geltungsbereich des Be-
bauungsplanes Nr. 27 Öffentliche Grünflächen mit den Zweckbestimmungen „Erholungsge-
biet“, „Sportplatz“ und „Tennisplatz“, Sonstiges Sondergebiet (südlich des bestehenden Mö-
belhauses auf dem Grundstück „Zum Krummwall“ 1 und 3) und gemischte Bauflächen (im 
Bereich der Straße „Zum Krummwall“ und teilweise im Bereich des Flurstücks 14/2) dar. 
Unmittelbar westlich und südlich des Plangebietes sind Gewässer III. Ordnung (Gräben hei-
ßen beide „Krummwall“) dargestellt (vgl. Anlage 1). 
 
Die im Bebauungsplan Nr. 27 “Zum Krummwall“ festgesetzte Baugebietsnutzung ist Allge-
meines Wohngebiet (WA), so dass ein „Entwickeln“ aus dem wirksamen Flächennutzungs-
plan nicht möglich ist. 
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Gemäß § 13a (2) Nr. 2 BauGB kann ein Bebauungsplan, der von den Darstellungen des 
Flächennutzungsplanes abweicht, aufgestellt werden, bevor der Flächennutzungsplan geän-
dert oder ergänzt ist. Dies ist jedenfalls dann möglich, wenn die geordnete städtebauliche 
Entwicklung nicht beeinträchtigt wird. Eine Beeinträchtigung der geordneten städtebaulichen 
Entwicklung ist angesichts der vorhandenen umgebenden, genehmigten oder planungs-
rechtlich abgesicherten Wohnbebauung nicht zu befürchten. Aus diesem Grunde wird der 
Flächennutzungsplan im Wege der Berichtigung angepasst. Im Rahmen der Berichtigung 
erfolgt die Darstellung von Wohnbauflächen (W). Damit sind die Inhalte des Flächennut-
zungsplanes mit denen des Bebauungsplanes aufeinander abgestimmt. Das „Entwicklungs-
gebot“ gemäß § 8 (2) Satz 1 BauGB ist berücksichtigt. 
 
 
4. Vorgaben der Raumordnung 
 
Nach § 1 (4) BauGB sind die Bauleitpläne den Zielen der Raumordnung anzupassen. 
 
Landesraumordnungsprogramm Niedersachsen 2017 (LROP): 
 
Das LROP enthält keine Darstellungen für das Plangebiet. Der Flusslauf der Jümme wird als 
linienförmige Biotopverbundstruktur dargestellt. 
 
Als Ziel für die Entwicklung der Siedlungs- und Versorgungsstruktur wird unter Kap. 2.1 Zif-
fer 01 formuliert: In der Siedlungsstruktur sollen gewachsene, das Orts- und Landschaftsbild, 

die Lebensweise und Identität der Bevölkerung prägende Strukturen sowie siedlungsnahe 

Freiräume erhalten und unter Berücksichtigung der städtebaulichen Erfordernisse weiter-

entwickelt werden. Weiter wird unter Punkt 0.4 ausgeführt, dass die Festlegung von Gebie-

ten für Wohn- und Arbeitsstätten flächensparend an einer nachhaltigen Siedlungsentwick-

lung unter Berücksichtigung des demografischen Wandels sowie der Infrastrukturfolgekos-

ten ausgerichtet werden soll. Die Ziffern 05 und 06 des Kap. 2.1 zielen darauf ab, Wohn- 
und Arbeitsstätten auf zentrale Orte bzw. vorhandene Siedlungsgebiete mit ausreichender 
Infrastruktur zu konzentrieren bzw. Planungen und Maßnahmen der Innenentwicklung sollen 
Vorrang vor Planungen und Maßnahmen der Außenentwicklung haben (Ziffer 06, Satz 1). 
 
Regionales Raumordnungsprogramm für den Landkreis Leer 2006 (RROP): 
 
Für die Gemeinde Detern ist im RROP die besondere Entwicklungsaufgabe „Fremdenver-
kehr“ festgelegt. Die Gemeinde Detern ist ein staatlich anerkannter Erholungsort Kapitel D 
1.5 Ziffer 02). 
 
Für die Siedlungs- und Freiflächen südlich der „Westerlandstraße“ in Höhe des Geltungsbe-
reichs des Bebauungsplanes Nr. 27 stellt das RROP ein Vorsorgegebiet für Erholung dar. 
Darüber hinaus ragt ein Vorsorgegebiet für Landwirtschaft auf Grund besonderer Funktionen 
der Landwirtschaft in das Plangebiet hinein. Entlang der „Westerlandstraße“ verläuft ein re-
gional bedeutsamer Radwanderweg. Außerdem ist die „Westerlandstraße“ als Hauptver-
kehrsstraße mit regionaler Bedeutung und als regional bedeutsam für den Busverkehr be-
schrieben. 
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Südlich der „Alte Heerstraße“ schließt sich die naturräumliche Landschaftseinheit der „Jüm-
me-Niederung“ an. In Kapitel D 2.6 Ziffer 01 wird beschrieben, dass die im Niederungsgebiet 
der Jümme vorhandenen Landschaftsstrukturen (hier: Grünlandflächen) Zeugnisse der ver-
gangenen Siedlungs- und Bewirtschaftungsformen darstellen. 
 
Unmittelbar nördlich schließt sich das Gelände eines großflächigen Einzelhandelsbetriebs 
(Möbelmarkt) an. 
 
Gemäß dem RROP 2006 (D 1.5 01) ist die Siedlungsentwicklung vorrangig auf die zentral-
örtlichen Bereiche zu konzentrieren. Auch ist die Eigenentwicklung der Ortsteile zu sichern. 
Die Gemeinde Detern ist aktuell nicht als Grundzentrum eingestuft, so dass die geplante 
Wohnbaulandentwicklung die Schwelle der Eigenentwicklung des Ortes nicht überschreiten 
darf. Die Gemeinde Detern verfügt über ein vielfältiges Angebot an Infrastruktureinrichtun-
gen mit Grundschule, Kindergarten, Sportverein, zahlreichen Einkaufsmöglichkeiten, Ärzten, 
touristischen Angeboten usw.. Die Ortsgröße bzw. die vorhandene Wohnbevölkerung ge-
währleisten eine wirtschaftliche Tragfähigkeit der örtlichen Versorgungseinrichtungen. 
 
Die Bedeutung des im RROP dargestellten Vorsorgegebiets für Erholung wird aktuell durch 
die Lage der Flächen unmittelbar am Siedlungsrand, der erheblichen landschaftsästheti-
schen Vorbelastungen durch das großvolumige Möbelhaus und die das Sportgelände des 
TuS Detern e. V. einfassenden Lärmschutzwälle stark gemindert. Außerdem ist keine Er-
schließung der Plangebietsflächen für Erholungssuchende vorhanden. Zur „Alte Heerstra-
ße“, die den Übergang von der Siedlung zur Jümme-Niederung markiert und für Erholungs-
suchende ein gewisse Bedeutung aufweist, wird noch ein ausreichender, durch Freiflächen 
geprägter Abstand, eingehalten. 
 
Die Bedeutung des im Bereich der Plangebietsflächen dargestellten Vorsorgegebiets für 
Landwirtschaft auf Grund besonderer Funktionen wird durch das unmittelbare Heranrücken 
der Siedlungsstrukturen (Gewerbe, Wohnen, Sportplätze) und die aus dem direkten Neben-
einander mit der Intensivlandwirtschaft sich ergebenden Nutzungskonflikte relativiert. Die 
Herausnahme der Plangebietsflächen aus der landwirtschaftlichen Nutzung stellt den wirt-
schaftlichen Betrieb der vorhandenen Betriebe nicht in Frage, so dass die Belange der 
Landwirtschaft nicht erheblich beeinträchtigt werden. 
 
Zusammenfassend ergeben sich in der Abwägung zwischen einem Erhalt der als Vorsorge-
gebiete für Erholung und die Landwirtschaft dargestellten Flächen im Plangebiet und der 
notwendigen Bereitstellung von dringend benötigtem Wohnraum, wegen der beschriebenen, 
die Bedeutung der Flächen für Erholung und Landwirtschaft einschränkenden Faktoren, ent-
scheidungserhebliche Kriterien für die mit dem Bebauungsplan Nr. 27 angestrebte städte-
bauliche Entwicklung der betrachteten Freiflächen. 
 
Die mit den Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 27 initiierte städtebauliche Entwick-
lung schützt den im Randbereich des Geltungsbereichs vorhandenen landschafts- und orts-
randprägenden Baumbestand fast vollständig. Durch Festsetzung der zu erhaltenden Bäu-
me gemäß § 9 (1) Nr. 25b BauGB und, im Bereich besonders erhaltenswerter Altbäume an 
der westlichen Geltungsbereichsgrenze, eines mindestens 6 m breiten Baumschutzstreifens 
gemäß § 9 (1) Nr. 20 BauGB, ist deren langfristige Sicherung gewährleistet. Die geplante, 
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streng bedarfsgerechte Siedlungsentwicklung, unmittelbar angrenzend an beplante zentrale 
Siedlungsbereiche Deterns auf intensiv bewirtschafteten Grünlandflächen steht damit insge-
samt im Einklang mit den Festlegungen der raumordnerischen Vorgaben des LROP und des 
RROP. Die angrenzenden Gräben bleiben erhalten, ausreichend breite Räumstreifen wer-
den festgesetzt. Negative Auswirkungen der Bauleitplanung auf die südlich der „Alte Heer-
straße“ beginnende „Jümme-Niederung“ sind aufgrund des ausreichenden Abstandes aus-
zuschließen. 
 
 
5. Bestandssituation 
 
Die Bestandssituation im Bereich des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes Nr. 27 „Zum 
Krummwall“ wurde durch eine Ortsbegehung im Februar 2020 aufgenommen und wird nach-
folgend erläutert. 
 
Die Plangebietsflächen werden derzeit über die teilbefestigte gemeindeeigene Stichstraße 
„Zum Krummwall“ von der „Westerlandstraße“ (L 821) aus erschlossen. Die Freiflächen im 
Plangebiet werden zum Kartierzeitpunkt fast ausnahmslos intensiv als Grünland (Bewei-
dung) genutzt. Entlang der Grenze zwischen den Flurstücken 9/2 und 8 stocken sieben alte 
Steil-Eichen und zwei jüngere Eschen. Die alten Eichen weisen zahlreiche Höhlungen und 
Spalten auf, die für die heimische Fauna ein hohes Lebensraumpotential darstellen. Jüngere 
birkendominierte Baumreihen finden sich im Norden des Flurstücks 10 und im Westen des 
Flurstücks 14/2. In das Plangebiet im Bereich des Flurstücks 10 ragt von Osten ein Teil des 
zu den angrenzenden Sportanlagen errichteten, mit Bäumen und Sträuchern bepflanzten 
Lärmschutzwalls hinein 
 
Unmittelbar südlich und südwestlich schließt sich das Grabengewässer „Krummwall“ (Ge-
wässer III. Ordnung) an. Der Graben wird von der Sielacht Stickhausen unterhalten. An das 
Plangebiet schließen sich nach Osten, Norden und Nordwesten gemischte Nutzungen 
(Wohnbebauung, Immobilienbüro, Möbelmarkt) an. Nördlich des Plangebietes ist ein groß-
flächiger Einzelhandelsbetrieb (Möbelmarkt) ansässig.  Während im Westen weitre Grün-
landflächen angrenzen, wird die Fläche südwestlich des Plangebietes als Maisacker genutzt. 
Nach Südosten und Osten schließen sich mit einem Lärmschutzwall eingefasste Sportplätze 
an. Mit etwas Abstand ist im Bereich „Alte Heerstraße“ und „Am Warf“ weitere Wohnbebau-
ung vorhanden.  
 
Das Plangebiet ist über zwei ca. 300 m weit entfernte Bushaltestellen an der „Westerland-
straße“ (L 821) an den ÖPNV angeschlossen. 
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II. Inhalt des Bebauungsplanes 
 
Die Festsetzungen des Bebauungsplanes dienen grundsätzlich dazu, die in Kapitel I.1 dar-
gelegten allgemeinen Ziele und Zwecke des Bebauungsplanes zu verwirklichen. Sie sollen 
eine geordnete städtebauliche Entwicklung im Plangebiet gewährleisten. Die Zielsetzungen 
der einzelnen Festsetzungen werden im Folgenden dargelegt. 
 
 
1. Art der baulichen Nutzung 
 
Zur planungsrechtlichen Absicherung der in Kapitel I.1 genannten Ziele und Zwecke des 
Bebauungsplanes Nr. 27 „Zum Krummwall“ werden die Flächen, auf denen Wohnnutzung 
entwickelt werden soll, gemäß § 4 BauNVO als Allgemeines Wohngebiet (WA) festgesetzt. 
Diese Nutzungsart entspricht auch den Gebietseigenschaften der angrenzenden Wohnbe-
bauung, so dass zukünftig Nutzungskonflikte nicht zu erwarten sind.  
 
Für die Entwicklung der Flächen im Plangebiet zum allgemeinen Wohngebiet spricht neben 
dem in der Gemeinde Detern vorhandenen dringenden Bedarf an Wohnbaugrundstücken 
und der umgebenden Wohnnutzung auch die attraktive, ruhige Lage des Plangebietes am 
Ortsrand und die gegebene Nähe zu wichtigen Infrastruktureinrichtungen (Schule, Kinder-
garten, Ortszentrum mit vielen weiteren Einrichtungen des täglichen Bedarfs). 
 
In Anlehnung an die Intention des § 13b BauGB, der die Förderung von Wohnnutzungen in 
den Mittelpunkt stellt und zum Schutz der ruhigen Wohnnutzung im Plangebiet, werden in 
den allgemeinen Wohngebieten die gemäß § 4 (3) Nr. 1 bis 5 BauNVO ausnahmsweise zu-
lässigen Nutzungen Betriebe des Beherbergungsgewerbes, sonstige nicht störende Gewer-
bebetriebe, Anlagen für Verwaltungen, Gartenbaubetriebe und Tankstellen auf der Grundla-
ge des § 1 (6) BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungsplanes. Ausgenommen hiervon 
sind Räume gemäß § 13a BauNVO. 
 
In den Allgemeinen Wohngebieten (WA) sind gemäß § 4 (2) BauNVO Wohngebäude allge-
mein zulässig. Auf der Grundlage des § 1 (5) BauNVO wird festgesetzt, dass die der Ver-
sorgung des Gebietes dienenden Läden (Nachbarschaftsläden), nicht störende Handwerks-
betriebe sowie Einrichtungen für soziale und gesundheitliche Zwecke ausnahmsweise zuge-
lassen werden können. Alle weiteren, gemäß § 4 (2) BauNVO allgemein zulässigen Nutzun-
gen, sind nicht zulässig. 
 
Das für die entlang der Planstraße geplante Neubebauung innerhalb des Geltungsbereichs 
des Bebauungsplanes Nr. 27 entwickelte städtebauliche Konzept ist so aufgebaut, dass un-
terschiedlichen Wohnbedürfnissen unter Beachtung der umgebenden städtebaulichen Struk-
tur entsprochen werden kann. Die Gemeinde Detern beabsichtigt in diesem Baugebiet 
Grundstücke mit Größen überwiegend zwischen 600 und 800 m² zu entwickeln. Innerhalb 
des zentralen, von der Planstraße A umgebenen Baugebiets, sollen auch höher verdichtete 
Wohnformen (Reihenhäuser) möglich sein. Durch die Bereitstellung auch von kleineren, 
kostengünsterigen Baugrundstücken, wird die Eigentumsbildung weiter Kreise der Bevölke-
rung gefördert und der Flächenverbrauch minimiert. 
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2. Maß der baulichen Nutzung 
 
Um die städtebauliche Konzeption bauleitplanerisch zu fassen, wird im Rahmen des Bebau-
ungsplanes Nr. 27 das Maß der baulichen Nutzung durch die Grundflächenzahl, die Zahl der 
Vollgeschosse, die Höhe baulicher Anlagen und die Anzahl der Wohnungen bezogen auf die 
Mindestgröße von Grundstücken bestimmt. Diese Festsetzungen tragen zur Minimierung 
von ortsgestalterischen und landschaftsästhetischen Beeinträchtigungen bei und dienen 
dem „Sich Einfügen“ der geplanten Bebauung in die Umgebung. 
 

Grundflächenzahl (GRZ) 

Die GRZ wird bedarfsgerecht auf 0,4 festgesetzt. Überschreitungen sind gemäß § 19 (4) 
Satz 3 BauNVO zulässig, so dass insgesamt maximal 60 % der Baugrundstücksfläche für 
eine Überbauung mit baulichen Anlagen in Anspruch genommen werden können.  
 
Zahl der Vollgeschosse 
Im Plangebiet ist in Anlehnung an die in der unmittelbaren Umgebung vorhandene Bebau-
ung überwiegend nur ein Vollgeschoss zulässig. Lediglich im Bereich des Baufeldes unmit-
telbar südlich des Möbelhauses sind zwei Vollgeschosse zulässig. Aufgrund der unmittelba-
ren Nähe dieses Baufeldes zur der sehr großvolumigen Halle soll eine dieser optischen 
Wucht standhaltende Gebäudearchitektur ermöglicht werden. 
 
Höhe baulicher Anlagen 
Aktuell besteht die Befürchtung, dass die im Plangebiet und dessen baulicher Umgebung 
typische Höhenentwicklung im Rahmen von Neubauprojekten, so wie dies in anderen Berei-
chen Deterns bereits geschehen ist, überschritten wird. Um eine ortsgerechte Höhenent-
wicklung der Gebäude gewährleisten zu können, gilt, eine Firsthöhe von maximal 9,0 m als 
Obergrenze, im Bereich der zulässigen zwei Vollgeschosse von maximal 12,00 m. Bezugs-
punkt für die Maßangabe der maximalen Firsthöhe ist die die Oberkante der endausgebau-
ten, erschließenden, öffentlichen Verkehrsfläche, gemessen senkrecht zur straßenseitigen 
Gebäudemitte. 
 
Die Gemeinde Detern möchte der weit verbreiteten Unsitte der Bodenaufschüttungen auf 
den privaten Grundstücksflächen im Vorfeld der Realisierung von Baumaßnahmen wirksam 
entgegentreten. Um unzulässigen Bodenauftrag im Plangebiet zu minimieren, wird festge-
setzt, dass die Oberkante des fertigen Fußbodens im Erdgeschoss maximal 50 cm über 
Oberkante fertige Fahrbahndecke der angrenzenden öffentlichen endausgebauten Erschlie-
ßungsstraße, gemessen senkrecht zur straßenseitigen Gebäudemitte, hinausgehen darf. 
Diese Festsetzung dient dem Bodenschutz und minimiert durch die Bodenaufträge verur-
sachte Probleme bei der Oberflächenentwässerung. 
 
Zahl der Wohnungen / Mindestgröße der Grundstücke 
Zur Wahrung des kleinteiligen Ortscharakters wird die Zahl der Wohnungen in den Wohn-
gebäuden in den Randbereichen des Baugebietes gemäß § 9 (1) Nr. 6 BauGB beschränkt. 
Nur unmittelbar südlich der Möbelhalle und innerhalb des Erschließungsringes sollen auch 
verdichtete Wohnformen zulässig sein. Zur Erreichung des Ziels einer ortstypischen bzw. 
verträglichen städtebaulichen Dichte im Bereich der exponiert liegenden Baugebietsflächen, 
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wird die Anzahl der Wohnungen im Verhältnis zur Mindestgrundstücksgröße gemäß § 9 (1) 
Nr. 3 BauGB festgesetzt. Diese Festsetzungen wirken einerseits nachbar- und bestands-
schützend, andererseits werden so klare Vorgaben für zukünftige Nachverdichtungen fest-
gelegt. Um eine ausreichende Bestimmtheit der Festsetzung zur maximalen Anzahl der 
Wohnungen (Wo) bezogen auf die Mindestgrundstücksgröße zu gewährleisten, gilt, dass je 
festgesetzter Mindestgrundstücksgröße der Baugrundstücke nur jeweils die festgesetzte 
Höchstanzahl der zulässigen Wohnungen pro Wohngebäude zulässig ist. Erst bei mindes-
tens doppelter oder darüber hinaus gehender mehrfacher Mindestgröße der Baugrundstücke 
ist dementsprechend eine doppelte oder darüber hinaus mehrfache Anzahl der genannten 
Wohnungen zulässig ist. Zwischenlösungen sind unzulässig. 
 
Für die Grundstücke östlich des Erschließungsringes und nördlich der Tennisanlage werden 
zwei Wohnungen pro 500 m² Mindestgrundstücksfläche zugelassen. Für die besonders ex-
poniert liegenden Grundstücke am neuen südlichen bzw. westlichen Ortsrand gilt eine Min-
destgrundstücksgröße von 600 m² bei ebenfalls zwei zulässigen Wohnungen. 
 
 
3. Bauweise/überbaubare Grundstücksflächen 
 
Die überbaubaren Grundstücksflächen sind ausreichend durch Baugrenzen bestimmt. Zur 
Planstraße A wird ein Baugrenzenabstand von 3 m eingehalten. 
 
Für die im Plangebiet festgesetzten allgemeinen Wohngebietsflächen gilt die offene Bauwei-
se. In Ergänzung der Festsetzungen zum Maß der baulichen Nutzung, dient die Festsetzung 
der offenen Bauweise ebenfalls dem „Sich Einfügen“ der geplanten Wohnbebauung in das 
Ortsbild. 
 
In den festgesetzten allgemeinen Wohngebieten (WA) sind Stellplätze, Garagen und offene 
Kleingaragen i.S.v. § 1 (3) GarVO (Carports) gemäß § 12 (6) BauNVO und Nebenanlagen 
gemäß § 14 (1) BauNVO auch außerhalb der überbaubaren Flächen zulässig. Lediglich im 
Sinne einer ansprechenden Gestaltung des straßennahen Raums auf den privaten Grund-
stücksflächen und zur Minimierung von Gefahrenstellen infolge unübersichtlicher Situationen 
durch Bauten im straßennahen Raum, wird festgesetzt, dass auf den nicht überbaubaren 
Grundstücksflächen im Bereich zwischen der Straßenbegrenzungslinie und der Baugrenze 
innerhalb des festgesetzten allgemeinen Wohngebietes (WA) Nebenanlagen gemäß § 14 
(1) BauNVO sowie Garagen und offene Kleingaragen i.S.v. § 1 (3) GarVO (Carports) und 
gemäß § 12 (6) BauNVO unzulässig sind. 
 
 
4. Öffentliche Verkehrsflächen 
 
Das Plangebiet wird von der endausgebauten „Westerlandstraße“ über die vorhandene teil-
befestigte Stichstraße „Zum Krummwall“, im weiteren Verlauf nach Südosten und Osten 
über die Planstraße A erschlossen. 
 
Die Planstraße A erschließt das geplante Baugebiet ringförmig in einer Trassenbreite von 
7,0 m. Die zukünftigen Wohnbaugrundstücke im Osten des Plangebietes (Flurstück 14/2) 
werden über einen Erschließungsstich in einer Breite von 5 m und eine daran anschließende 



 
   Bebauungsplan Nr. 27 “Zum Krummwall“, Gemeinde Detern 

 11

Privaterschließung an die Planstraße A angebunden. Zur Sicherstellung der geregelten 
Müllentsorgung ist für die zukünftigen Bewohner der Grundstücke im Bereich des Flurstücks 
14/2 an der Planstraße A ein Müllsacksammelplatz in einer Größe von 6 m² festgesetzt. Dort 
müssen die Müllsäcke am Abfuhrtag deponiert werden. 
 
Der ruhende Verkehr ist gemäß § 47 NBauO auf den Privatgrundstücken unterzubringen.  
 
An der „Westerlandstraße“ (L 821) befinden sich in einer Entfernung von ca. 300 m zum 
Plangebiet zwei Bushaltestellen, so dass die Erreichbarkeit des ÖPNV für die zukünftig im 
Plangebiet lebende Bevölkerung gewährleistet ist. 
 
 
5. Öffentliche Grünflächen 
 
Die Festsetzung der in diesem Kapitel beschriebenen Grünflächen als öffentliche Grünflä-
chen gemäß § 9 (1) Nr. 15 BauGB, dienen der städtebaulichen Gliederung, der Gesundheit, 
der Erholung, ökologischen Belangen und der Gestaltung des Orts-  und Landschaftsbildes 
und damit öffentlichen Zwecken. 
 
Sportplatz 
Im Osten des Flurstücks 10 ragt ein kleiner Teil des angrenzenden Sportgeländes des TuS 
Detern e. V. in das Plangebiet. Diese Flächen, die insbesondere einen Abschnitt des vor-
handenen, mit Bäumen und Sträuchern bepflanzten Lärmschutzwalls, umfassen, werden als 
öffentliche Grünflächen mit der Zweckbestimmung „Sportplatz“ festgesetzt. 
 
Gehölzbestand 
Der birkendominierte Baumbestand im Norden des Flurstücks 10 soll zur Eingrünung und 
Abschirmung des geplanten Wohngebietes zum angrenzenden Möbelhaus langfristig erhal-
ten werden. Der Gehölzbestand wird ebenfalls als öffentliche Grünfläche mit der Zweckbe-
stimmung „Gehölzbestand“ festgesetzt. 
 
 
6. Flächen für die Wasserwirtschaft und die Regelung des Wasserabflusses 
 
Vor dem Hintergrund der notwendigen schadlosen Beseitigung des im Plangebiet anfallen-
den Oberflächenwassers, wurde vom Ingenieurbüro Kremer Klärgesellschaft aus Hesel ein 
Entwässerungskonzept erstellt. Dieses sieht u. a. vor, das von den öffentlichen und privaten 
Flächen ablaufende Oberflächenwasser direkt oder über eine im Straßenkörper der Plan-
straße verlegte Regenwasserkanalisation in ein innerhalb des Plangebietes zu erstellendes 
Regenrückhaltebecken (RRB) abzuleiten. Die Zufahrt zum RRB erfolgt direkt von der Plan-
straße A aus. Das rd. 650 m² große RRB wird wegen der geplanten Ableitung des Oberflä-
chenwassers (Überlauf) nach Süden in das Grabengewässer III. Ordnung „Krummwall“ ge-
mäß § 9 (1) Nr. 16 BauGB als Fläche für die Wasserwirtschaft und die Regelung des Was-
serabflusses festgesetzt. Erforderliche Flächen für die Räumung und Unterhaltung des RRB 
sind innerhalb der gemäß § 9 (1) Nr. 16 BauGB festgesetzten Fläche unterzubringen. Zwi-
schen dem geplanten RRB und dem südlich angrenzenden Grabengewässer III. Ordnung 
„Krummwall“ ist zur Unterhaltung des Grabengewässers durch die Sielacht Stickhausen in-
nerhalb der gemäß § 9 (1) Nr. 16 BauGB als Fläche für die Wasserwirtschaft und die Rege-
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lung des Wasserabflusses festgesetzten Fläche ein Räumstreifen in einer Breite von 6 m 
dauerhaft freizuhalten. Räumstreifen sind von baulichen Anlagen jeglicher Art und Bepflan-
zungen mit Bäumen und Sträuchern dauerhaft freizuhalten. 
 
 
7. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum 

Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft 
 
Zum Schutz vor aus der geplanten Wohnbebauung resultierenden Übernutzungen und zur 
Gewährleistung des langfristigen Erhalts des im Westen des Plangebietes stockenden Alt-
Eichenbestandes wird östlich der Baumreihe ein Baumschutzstreifen in einer Breite von 6 m 
(gemessen von der Geltungsbereichsgrenze) als Fläche zum Schutz, zur Pflege und zur 
Entwicklung von Natur und Landschaft gemäß § 9 (1) Nr. 20 BauGB festgesetzt. Die Breite 
des Schutzstreifens orientiert sich an der Kronentraufe der auf den Wallhecken stockenden 
Bäume. 
 
Innerhalb des Baumschutzstreifens mit der Kennzeichnung „BS“ sind Ansaaten mit Land-
schaftsrasen entsprechend Regelsaatgutmischung (RSM) 7.1.2 zulässig. Es ist ausschließ-
lich regional erzeugtes Wildpflanzensaatgut aus gesicherter Herkunft, hier aus dem Ur-
sprungsgebiet 1 - "Nordwestdeutsches Tiefland", zertifiziert nach den Zulassungsvoraus-
setzungen des Saatgutverkehrsgesetzes gemäß VWW-Standard „VWW-Regiosaaten“ oder 
gleichwertiger Art zu verwenden. Der Baumschutzstreifen ist durch die Eigentümer durch 
regelmäßige Mahd in der Zeit von Mai bis Oktober (3 bis 4 Mahdgänge pro Vegetationsperi-
ode) zu pflegen. Das Entwicklungsziel im Bereich der Baumschutzstreifen ist Artenreicher 
Scherrasen (GRR). Zur Erreichung des Entwicklungsziels innerhalb der Baumschutzstreifen 
werden folgende Bewirtschaftungsauflagen festgelegt: 
 

• Abtransport des Mähgutes 
• Kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln 
• kein Umbruch oder Nivellierung der Flächen 
• keine Düngung der Flächen. 

 
Ergänzende Regelung der Zeiten für Baumfäll- und Rodungsarbeiten 
Maßnahmen zur Beseitigung von Gehölzen (Baumfäll- und Rodungsarbeiten) sind gemäß 
§ 9 (1) Nr. 20 BauGB nur im Zeitraum von Anfang Oktober bis Ende Februar zulässig. Soll-
ten Gehölzpflege- bzw. Gehölzrodungsarbeiten in diesem Zeitraum durchgeführt werden, die 
im Einklang mit dem Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) stehen, so sind in jedem Fall die 
artenschutzrechtlichen Belange durch einen Fachkundigen zu überprüfen, um einen arten-
schutzrechtlichen Verbotstatbestand (Zugriffsverbot gemäß § 44 (1) BNatSchG) zu vermei-
den. Dies gilt auch für den Zeitraum zwischen Anfang Oktober und Ende Februar, da z. B. 
Fortpflanzungs- oder Ruhestätten (Quartiere) betroffen sein können. Dauerhafte Lebensstät-
ten sind auch dann geschützt, wenn die Tiere selbst nicht anwesend sind. Sollten Hinweise 
auf ein artschutzrechtliches Hindernis bestehen, so sind die Arbeiten umgehend einzustellen 
und es ist unverzüglich der Landkreis Leer, Untere Naturschutzbehörde, Bergmannstraße 
37, 26789 Leer, Tel. 0491/926-1444 zu benachrichtigen. Um den Artenschutz zu gewährleis-
ten, ist im Kaufvertrag mit den zukünftigen Grundeigentümern diese Regelung verbindlich 
aufzunehmen. 
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8. Flächen für die Erhaltung von Bäumen und Sträuchern und sonstigen Bepflan-

zungen (Erhaltungsbindungen) 
 
Die im Bereich der festgesetzten öffentlichen Grünflächen vorhandenen Gehölzbestände 
sollen zur Eingrünung des Baugebietes und zur Abschirmung des geplanten Wohngebietes 
zum angrenzenden Möbelhaus langfristig erhalten werden (vgl. dazu Ausführungen in Kapi-
tel II. 5.). Dazu werden sowohl die im Osten des Flurstücks 10 auf dem dortigen Lärm-
schutzwall vorhandenen Bäume und Sträucher, als auch der birkendominierte Baumbestand 
im Norden des Flurstücks 10 gemäß § 9 (1) Nr. 25b BauGB festgesetzt. 
 
Darüber hinaus sollen die Einzelbäume, der entlang der Westgrenze des Plangebietes sto-
ckenden Baumreihe aus Alt-Eichen wegen ihrer Bedeutung für das Orts- und Landschafts-
bild und ihres Lebensraumpotentials für die heimische Fauna zum langfristigen Erhalt ge-
mäß § 9 (1) Nr. 25b BauGB festgesetzt werden. 
 
Die gemäß § 9 (1) Nr. 25b BauGB festgesetzten Bäume und Gehölzbestände sind zu pfle-
gen und in ihrer natürlichen Ausprägung zu erhalten. Im Falle des Abganges eines Baumes 
oder Strauches ist dieser standortnah und artgleich spätestens in der auf den Abgang fol-
genden Pflanzperiode (Oktober-März) zu ersetzen. Mindestqualität der Ersatzpflanzung: 
Heister, 3 x v., 200-250 cm bzw. verpflanzter Strauch, 3 Triebe, 100-150 cm. Die Bäume und 
Sträucher langfristig sichernde Pflege- und Auslichtungsmaßnahmen gemäß den „Zusätzli-
chen Technischen Vertragsbedingungen und Richtlinien für Baumpflege“ (ZTV-Baumpflege 
2017) sind zulässig. Grundsätzlich sind bei gemäß § 9 (1) Nr. 25b BauGB zu erhaltenden 
Bäumen und Sträuchern wurzelschädigende Maßnahmen jeglicher Art (wie z. B. Aufschüt-
tungen, Abgrabungen, Ablagerungen, Errichtung von Einfriedungen oder Flächenbefesti-
gungen) unzulässig. Um den Schutz der gemäß § 9 (1) Nr. 25b BauGB festgesetzten Alt-
Eichenreihe langfristig sicherzustellen, wird für den im Plangebiet liegenden Teil des Wur-
zelbereichs ein Baumschutzstreifen (BS) festgesetzt (vgl. dazu die Ausführungen im Kapitel 
II. 8). 
 
Bei Bautätigkeiten sind Schutzmaßnahmen zu beachten (§ 11 (2) NBauO). Es gilt die DIN 
18920 "Vegetationstechnik im Landschaftsbau - Schutz von Bäumen, Pflanzenbeständen 
und Vegetationsflächen bei Baumaßnahmen" und die RAS-LP 4 Richtlinie für die Anlage von 
Straßen, Teil Landschaftspflege, Abschnitt „Schutz von Bäumen, Vegetationsbeständen und 
Tieren bei Baumaßnahmen". Für die Verlegung von Leitungen bzw. für den Neubau von 
unterirdischen Leitungen sowie Änderung im Bestand ist ergänzend das Merkblatt DWA-M 
162 „Bäume, unterirdische Leitungen und Kanäle“, Februar 2013, zu berücksichtigen. 
 
 
9. Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen 

Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundesimmissionsschutzgesetzes 
 
Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 27 „Zum Krummwall“, ist auf der 
Grundlage aktueller Erhebungen zu untersuchen, welche schalltechnische Belastung aus 
den Bereichen „Verkehrslärm“, „Gewerbelärm“ und „Sportlärm“ auf die im Plangebiet vorge-
sehenen, schutzbedürftigen Wohnnutzungen einwirken. 
 



 
   Bebauungsplan Nr. 27 “Zum Krummwall“, Gemeinde Detern 

 14

Auf der Grundlage der Ergebnisse der durch das Ingenieurbüro für Energietechnik und 
Lärmschutz (IEL) aus Aurich im Juli bzw. September 2019 erarbeiteten schalltechnischen 
Berechnungen2, werden im Bebauungsplan Nr. 27 „Zum Krummwall“ gemäß § 9 (1) Nr. 24 
BauGB Flächen für besondere Anlagen und Vorkehrungen zum Schutz vor schädlichen 
Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes festgesetzt. 
 
Während die zulässigen Immissionsrichtwerte hinsichtlich der ermittelten Verkehrs- und Ge-
werbelärmbelastung innerhalb des gesamten Plangebietes sowohl tags als auch nachts ein-
gehalten werden, führten die Schallimmissionsberechnungen für den Sportlärm zu dem Er-
gebnis, dass die zulässigen Immissionsrichtwerte für die Tageszeit (innerhalb und außerhalb 
der Ruhezeiten) im Plangebiet unter den gewählten Berechnungsszenarien um bis zu 4 dB 
überschritten werden. Die Überschreitungen befinden sich im südlichen Bereich des Plange-
bietes. Entsprechend der gutachterlichen Empfehlung, den Bereich mit den festgestellten 
Überschreitungen unbebaut zu lassen, liegen diese Flächen außerhalb der festgesetzten 
überbaubaren Flächen und es erfolgen für die von Überschreitungen zulässiger Schal-
limmissionen betroffenen Flächen Festsetzungen gemäß § 9 (1) Nr. 24 BauGB. Die Belange 
des Immissionsschutzes werden ausführlich im Kapitel III.2 beschrieben. 
 
Zusätzlich zu der zeichnerischen Festsetzung wird textlich festgesetzt: 
 

• Die Freiräume zum Aufenthalt von Menschen (Terrassen, Balkone, Loggien) innerhalb 
der gemäß § 9 (1) Nr. 24 BauGB festgesetzten „Flächen für Vorkehrungen zum Schutz 
vor schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes“, sind auf der der Emissionsquelle (Sportanlagen) abge-
wandten Gebäudefront anzuordnen oder durch massive bauliche Anlagen (Nebenge-
bäude, Lärmschutzwände) gegen den Sportlärm zu schützen. Dabei ist sicherzustellen, 
dass der Orientierungswert für die Tageszeit von 55 dB(A) für ein Allgemeines Wohn-
gebiet (WA) nicht überschritten wird. 

 

• Mit Vorlage eines entsprechenden Einzelnachweises kann von den Festsetzungen 
zum Schallschutz ggf. abgewichen werden. 

 
 
10. Mit Geh- und Fahrrechten zu belastende Flächen 
 
Um eine Räumung des südlich und südwestlich an das Plangebiet und die dortigen Bauge-
bietsflächen angrenzend vorhandenen Grabengewässers III. Ordnung „Krummwall“ dauer-
haft gewährleisten zu können, wird entlang dieses Gewässers gemäß § 9 (1) Nr. 21 BauGB 
ein Geh- und Fahrrecht zugunsten der das Gewässer unterhaltenden Sielacht Stickhausen 
in einer Breite von 6 m, gemessen ab der Grabenböschungsoberkante, festgesetzt. Die Un-
terhaltungsarbeiten werden auch zukünftig, trotz der sich verändernden Eigentumsverhält-
nisse nach Realisierung der Wohnbaugrundstücke durch die Sielacht Stickhausen durchge-
führt. Der Räumstreifen bzw. die mit Geh- und Fahrrechten zu belastende Flächen sind von 
baulichen Anlagen jeglicher Art und Bepflanzungen mit Bäumen und Sträuchern dauerhaft 
freizuhalten. 

                                                 
2 IEL (2019): Schalltechnische Stellungnahme im Rahmen der Bauleitplanung zum vorhabenbezogenen Bebau-

ungsplan für die Ausweisung eines „Allgemeinen Wohngebietes“ in der Gemeinde Detern Bericht-Nr.: 4539-20-
L1 vom 10. Juli 2019; Ergänzende Berechnung zum Verkehrslärm vom 21.09.2019, Bericht-Nr.: 4539-20-
L1_01_01 
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11. Örtliche Bauvorschriften gemäß § 84 (3) Niedersächsischer Bauordnung 

(NBauO) 
 

Die für den gesamten Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 27 "Zum Krummwall" fest-
gesetzte Gestaltungssatzung gibt für die geplanten Wohngebietsflächen einen gestalteri-
schen Rahmen hinsichtlich der Fassadengestaltung, der Gestaltung der Dächer, der Grund-
stückseinfriedungen und der zulässigen Versiegelungen im straßenseitigen Grundstücksbe-
reich vor. Dieser soll eine Architektur und Gebäudegestaltung gewährleisten, die unter Ver-
wendung der heutigen Formensprache und trotz unterschiedlicher Bauträger bzw. Bauher-
ren ein einheitliches, ortstypisches Erscheinungsbild ermöglicht. Um die Anforderungen an 
die Gestaltung auf den Baugrundstücken durchsetzen zu können, werden örtliche Bauvor-
schriften gemäß § 84 (3) NBauO erlassen. 
 
 
Fassadengestaltung 
 
Baumaterial 
1. Innerhalb des Bebauungsplangebietes ist für alle baulichen Anlagen nur Verblendmau-

erwerk als Grundmaterial zulässig. Für Gliederungs- und Gestaltungszwecke ist die 
Verwendung von Holz oder Holz imitierenden Baustoffen bis zu jeweils 1/3 der einzel-
nen Gebäudeseiten zulässig. In den zulässigen Anteil von 1/3 werden alle Öffnungen 
mit eingerechnet. Ausgenommen von dieser Vorschrift sind Gebäude für die Unterbrin-
gung von Gartengeräten bis zu einer Größe von 20 qm sowie Carports. Ausgenommen 
von dieser Vorschrift sind auch bauliche Anlagen, die der aktiven Nutzung von Sonnen-
energie dienen (z. B. für Sonnenkollektoren) und passive Sonnennutzungssysteme (z. 
B. Wintergärten). 

 
Farbgebung 
2. Unzulässig ist weißes, graues und schwarzes Verblendmauerwerk. Als Grundlage für 

die unzulässigen Farbtöne des Verblendmauerwerks gelten die den RAL-Farbwerten 
1013-1015, 9003, 9010, 9016, 9018 (weiß), 7000-7047 (grau), 9011 und 9017 (schwarz) 
entsprechenden Farbtöne. 

 
 
Gestaltung der Dächer 
 
Dachform 
3. Hauptgebäude mit Flachdächern sind unzulässig. Als Flachdach gelten Dächer mit ei-

nem Dachneigungswinkel unter 20°. 
 
Dacheindeckungsmaterialien und -farben 
4. Für die Dacheindeckung der Hauptgebäude sind nur Ton- und Betondachsteine in ro-

ter/rotbrauner/anthrazit/schwarzer Farbgebung zulässig. Als Grundlage für die zulässi-
gen Farbtöne der Ton- und Betondachsteine gelten die den RAL-Farbwerten 2001, 
2002, 3000-3003, 3009, 3011, 3013, 3016 (rot), 7015, 7016, 7021, 7024, 7026, 9004, 
9005 (anthrazit/schwarz), 8001 und 8012 (braun) entsprechenden Farbtöne. Dachbe-
grünungen sind zulässig. 
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Bei Garagen und Carports gemäß § 12 BauNVO und Gebäuden als Nebenanlagen ge-
mäß § 14 BauNVO können für die Dacheindeckung andere Materialien verwendet wer-
den, wenn Flachdächer oder geneigte Dächer mit Dachneigungen unter 5° gebaut wer-
den. Dachbegrünungen sind zulässig. Ausgenommen von dieser Vorschrift sind bauli-
che Anlagen, die der aktiven Nutzung von Sonnenenergie dienen (Sonnenkollektoren u. 
ä.) und passive Sonnennutzungssysteme (z. B. Wintergärten). Ausgenommen von die-
ser Vorschrift sind ebenfalls Gebäude für die Unterbringung von Gartengeräten bis zu 
einer Größe von 20 qm sowie Carports. 

 
 
Einfriedungen 
 
5. In den festgesetzten allgemeinen Wohngebieten (WA) sind Einfriedungen nur als le-

bende Schnitthecke (s. nachfolgende Pflanzenliste), außerhalb des Bereichs zwischen 
Baugrenze und Straßenbegrenzungslinie auch als freiwachsende Hecke, Holzlattenzaun 
oder als Maschendraht-/Gitterstabmattenzaun zulässig. Maschendraht-
/Gitterstabmattenzäune sind entlang aller Grundstücksgrenzen nur mit mindestens 
gleichhoher, lebender Hecke zulässig, wobei nur die Hecke und nicht der Maschen-
draht-/Gitterstabmattenzaun das Grundstück nach außen begrenzen darf. Unzulässig ist 
bei Gitterstabmattenzäunen der Einbau von Sichtschutzstreifen aus Kunststoff. Die Hö-
he von Einfriedungen darf im Bereich zwischen Baugrenze und Straßenbegrenzungsli-
nie maximal 0,80 m über Geländeoberkante betragen. 

 
Pflanzenliste für Schnitthecken 
Hainbuche (Carpinus betulus) 
Rot-Buche (Fagus sylvatica) 
Feld-Ahorn (Acer campestre) 
Liguster (Ligustrum vulgare) 
Weißdorn (Crataegus monogyna) 
Eibe (Taxus baccata) 

 
 

Versiegelungen im straßenseitigen Grundstücksbereich 

6. Auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen entlang öffentlicher Verkehrsflächen 
und privater Erschließungsstraßen sind nur Zufahrten, Pkw-Stellplätze, Zuwegungen 
zum Haus und Terrassen als befestigte Flächen zulässig. Unzulässig sind hier Zierkies- 
und Ziersplittflächen ab einer Größe von insgesamt 5 m². 

 

Ordnungswidrigkeitenbelehrung 
 
7. Ordnungswidrig handelt nach § 80 (3) NBauO, wer als Bauherr, Entwurfsverfasser oder 

Unternehmer vorsätzlich oder fahrlässig eine Baumaßnahme durchführt oder durchfüh-
ren lässt, die nicht den Anforderungen dieser örtlichen Bauvorschriften entspricht. Ord-
nungswidrigkeiten können gemäß § 80 (5) NBauO mit einer Geldbuße bis 50.000 € ge-
ahndet werden. 
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III. Auswirkungen des Bebauungsplanes 
 
1. Öffentliche Belange 
 
1.1. Verkehrliche und technische Erschließung 
 
Die Belange des Verkehrs, des Post- und Fernmeldewesens, der Versorgung, insbesondere 
mit Energie und Wasser, der Abfallentsorgung und der Abwasserbeseitigung (§ 1 (6) Nr. 8 e 
BauGB) sowie die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse 
und die Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevölkerung (§ 1 (6) Nr. 1 BauGB) erfordern für 
den Geltungsbereich des Bebauungsplanes: 
 

- eine den Anforderungen der NBauO genügende Verkehrserschließung, 
- den Anschluss an die zentrale Wasserversorgung, an das Elektrizitätsnetz, an das Gas-

netz und an das Fernmeldenetz, 
- die Erreichbarkeit der Grundstücke für die Müllabfuhr und die Post,  
- den Anschluss an die zentrale Schmutzwasserkanalisation,  
- eine geordnete Oberflächenentwässerung und  
- einen ausreichenden Feuerschutz. 

 
Dies ist gewährleistet. 
 
Verkehrserschließung 
Das Verkehrserschließungskonzept wurde bereits in Kapitel II. 4 erläutert. 
 
Ver- und Entsorgung 
Die derzeit unbebauten Wohnbaugrundstücke werden über die Planstraße A erschlossen 
und über die in den Straßentrassen der Straßen „Zum Krummwall“ und „Westerlandstraße“ 
zu verlegenden Ver- und Entsorgungsleitungen an das vorhandene Leitungsnetz ange-
schlossen. 
 
Wasserversorgung: 
Das Plangebiet wird an die zentrale Wasserversorgung in der Samtgemeinde Jümme ange-
schlossen. Träger der Wasserversorgung ist der Wasserversorgungsverband 
Moormerland-Uplengen-Hesel-Jümme. 
 
Löschwasserversorgung: 
Zur Sicherstellung der Löschwasserversorgung im Plangebiet sind Entnahmemöglichkeiten 
in Form von Unterflurhydranten aus dem Trinkwasserrohrnetz zu schaffen. Als Löschwas-
serversorgung müssen 48 m³ für eine Löschzeit von mindestens zwei Stunden zur Verfü-
gung stehen. Der Abstand der Hydranten zu den einzelnen Gebäuden darf 150 m nicht 
überschreiten. Die brandschutzrechtliche Beurteilung einzelner Gebäude von besonderer Art 
und Nutzung erfolgt im Rahmen des Bauantragsverfahrens. 
 
Gas- und Stromversorgung: 
Die Versorgung mit Gas und elektrischer Energie erfolgt durch die Energieversorgung We-
ser-Ems (EWE). Im Plangebiet bzw. in unmittelbarer Nähe zum Plangebiet befinden sich 
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Versorgungsleitungen und/oder Anlagen der EWE NETZ GmbH. Diese Leitungen und Anla-
gen sind in ihren Trassen (Lage) und Standorten (Bestand) grundsätzlich zu erhalten und 
dürfen weder beschädigt, überbaut, überpflanzt oder anderweitig gefährdet werden. Es ist 
sicherzustellen, dass diese Leitungen und Anlagen durch das Vorhaben weder technisch 
noch rechtlich beeinträchtigt werden. 
 
Die Aufstellung oder Veränderung von Leitplanungen kollidiert in der Regel nicht mit dem 
Interesse der EWE NETZ GmbH an einer Bestandswahrung für Leitungen und Anlagen. 
Sollte sich hieraus im nachgelagerten Prozess die Notwendigkeit einer Anpassung von An-
lagen, wie z.B. Änderungen, Beseitigung, Neuherstellung der Anlagen an anderem Ort (Ver-
setzung) oder anderer Betriebsarbeiten ergeben, sollen dafür die gesetzlichen Vorgaben, die 
anerkannten Regeln der Technik sowie die Planungsgrundsätze der EWE NETZ GmbH gel-
ten. Gleiches gilt auch für die Neuherstellung, z.B. Bereitstellung eines Stationsstellplatzes. 
Die Kosten der Anpassungen bzw. Betriebsarbeiten sind von dem Vorhabenträger vollstän-
dig zu tragen und der EWE NETZ GmbH zu erstatten, es sei denn der Vorhabenträger und 
die EWE NETZ GmbH haben eine anderslautende Kostentragung vertraglich geregelt. 
 
Abfallbeseitigung: 
Die Abfallbeseitigung erfolgt durch regelmäßige Abfuhr mit Müllfahrzeugen. Träger der Ab-
fallbeseitigung ist die Abfallwirtschaft des Landkreises Leer. Sonderabfälle sind einer zuge-
lassenen Beseitigungs- und Behandlungsanlage zuzuführen. 
 
Abwasserbeseitigung: 
Das Plangebiet wird an das Schmutzwasserkanalnetz angeschlossen. Das vorhandene Lei-
tungssystem ist ausreichend dimensioniert und eine entsprechende Aufnahmekapazität ist 
gegeben. Träger der zentralen Abwasserbeseitigung ist die Samtgemeinde Jümme.  
 
Oberflächenentwässerung: 
Da die anstehenden Bodenverhältnisse (Geschiebelehm) und ein hoher Grundwasserstand 
eine Versickerung des im Plangebiet anfallenden Oberflächenwassers nicht zulassen, sieht 
das von der Kremer Klärgesellschaft, Hesel, erarbeitete Entwässerungskonzept vor, das 
anfallende Niederschlagswasser über eine im Straßenkörper der Planstraße A zu verlegen-
de Regenwasserkanalisation in ein neu zu erstellendes Regenwasserrückhaltebecken im 
südöstlichen Plangebiet einzuleiten. Aus der Regenwasserrückhaltung wird das anfallende 
Oberflächenwasser dann gedrosselt dem Graben (Gewässer III. Ordnung, „Krummwall“) 
südlich des Plangebietes zugeführt und weiter über das „Velder Sieltief Süd“ (Gewässer II. 
Ordnung), letztendlich der „Jümme“ zugeleitet. Das Regenrückhaltebecken wird in erforderli-
cher Größe im nordöstlichen Plangebiet gemäß § 9 (1) Nr. 16 BauGB als Fläche für Was-
serwirtschaft mit der Zweckbestimmung „Regenrückhaltebecken“ (RRB) festgesetzt. Das 
Entwässerungskonzept wird beim Amt für Wasserwirtschaft des Landkreises Leer zur Ge-
nehmigung eingereicht. 
 
Einrichtungen zur Rückhaltung des Oberflächenwassers auf den privaten Grundstücksflä-
chen (z. B. Regenwasserzisternen, Rigolensysteme, Dachbegrünungen) sind zulässig. 
 
Telekommunikation: 
Die fernmeldetechnische Versorgung des Plangebietes erfolgt über verschiedene Telekom-
munikationsanbieter. 
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1.2 Umweltbelange 
 
Der Bebauungsplan Nr. 27 “Zum Krummwall“ wird gemäß § 13b BauGB im beschleunigten 
Verfahren aufgestellt. Hinsichtlich der Umweltbelange hat das u.a. zur Folge, dass die natur-
schutzrechtliche Eingriffsregelung gemäß § 18 BNatSchG nicht anzuwenden ist. Eingriffe 
gelten in diesem Fall im Sinne des § 1 a (3) Satz 5 BauGB als vor der planerischen Ent-
scheidung erfolgt oder zulässig. Darüber hinaus ist bei Bebauungsplänen, die Außenbe-
reichsflächen einbeziehen und eine Grundfläche von weniger als 1 ha festsetzen, keine 
Umweltprüfung nach § 2 (4) BauGB durchzuführen. Im Rahmen des Bebauungsplanes Nr. 
27 „Zum Krummwall“ wird lediglich eine Grundfläche von 5.402 m² festgesetzt (WA: 14.506 
m² x 0,4 = 5.802 m²). 
 
Entsprechend dem Ziel der Gemeinde Detern, eine nachhaltige Siedlungsentwicklung vo-
ranzubringen, dient die Bauleitplanung in erster Linie der bedarfsgerechten Bereitstellung 
von dringend benötigten Wohnbaugrundstücken innerhalb des Gemeindegebiets. 
 
Die in Anspruch genommenen Flächen bzw. Biotoptypen sind aus naturschutzfachlicher 
Sicht fast ausschließlich als von geringer Bedeutung (Wertstufe I) einzustufen3. Innerhalb 
des Plangebietes werden Intensivgrünlandflächen (GI), eine teilversiegelte Verkehrsfläche 
(OVS) und eine rd. 25 Meter lange Birkenreihe (BHD ca. 0,3 m) (HE) überplant (Biotoptypen 
nach Drachenfels, 2020)4. 
 
Nach dem vorliegenden Oberflächenentwässerungskonzept der Kremer Klärgesellschaft, 
Hesel, ist ein technischer Ausbau des neu anzulegenden RRB vorgesehen. Die dafür vorge-
sehene Fläche befindet sich im südöstlichen Plangebiet im Bereich einer Intensivgrünland-
fläche. Das Gewässer soll sich überwiegend in freier Sukzession entwickeln. Schonende 
Pflegemaßnahmen, wie gelegentliche Mahd und Räumung des Gewässers, sind nicht dem 
naturschutzfachlichen Wert des Biotops abträglich und von Zeit zu Zeit notwendig, um die 
Funktion zur Regenrückhaltung zu gewährleisten. Im Böschungsbereich und der Gewässer-
sohle können sich (selbst beim geplanten technischen Ausbau) z. B. Röhrichte, Seggenrie-
der und feuchte Staudenfluren einstellen. Mit der Herstellung dieses Gewässers entstehen 
aquatische Lebensräume für eine Vielzahl von Lebensgemeinschaften. Neben Schwimm- 
und Tauchblattpflanzen entstehen Habitate für verschiedene Faunengruppen. Insbesondere 
Amphibien und Libellen können sich ansiedeln und auf Dauer etablieren. 
 
Die Belange von Natur und Landschaft werden im Rahmen des Bebauungsplanes Nr. 27 wie 
folgt beachtet (Vermeidungs- und Minimierungsmaßnahmen): 
 

• Standortwahl: Städtebauliche Entwicklung auf zentrumsnaher Fläche mit teilweise vorhan-
dener Erschließung (Straße „Zum Krummwall“) 

                                                 
3 BREUER, W. (1994/2006): Aktualisierung „Naturschutzfachliche Hinweise zur Anwendung der Eingriffsrege-

lung in der Bauleitplanung“. Herausgeber: Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und 
Naturschutz. Reihe Informationsdienst Naturschutz Niedersachsen, Heft 1/2006. 

 
4 DRACHENFELS VON, OLAF (2020): Kartierschlüssel für Biotoptypen in Niedersachsen. Herausgeber: Nieder-

sächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und Naturschutz. 
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• Standortwahl: Bauliche Inanspruchnahme von vorbelasteten, intensiv genutzten, anthropo-
gen überprägten Flächen unmittelbar angrenzend an die vorhandene Siedlung. 

• Standortwahl: Durch Inanspruchnahme von unmittelbar angrenzend an die im Zusammen-
hang bebauten Ortslage liegenden Flächen, Vermeidung von Siedlungsentwicklungen in 
sensibleren Landschaftsbereichen. 

• Zur Gewährleistung des sich Einfügens der geplanten Bebauung in das Ortsbild werden 
baugestalterische Festsetzungen getroffen (Beschränkung der Gebäudehöhe, ein Vollge-
schoss zugelassen, die Zahl der Wohnungen bezogen auf die Mindestgrundstücksgröße 
begrenzt, Örtliche Bauvorschriften). 

• Ausnutzung der maximal zulässigen Flächenversiegelung durch Festsetzung einer GRZ 
von 0,4, als Beitrag zur Minimierung des Flächenverbrauchs. 

• Beschränkung des zulässigen Bodenauftrags auf dem Grundstück. 

• Schadlose Beseitigung des zukünftig im Plangebiet anfallenden Oberflächenwassers über 
den in der Planstraße geplanten Regenwasserkanal in das im Plangebiet vorgesehene Re-
genwasserrückhaltebecken. 

• Fast vollständiger Erhalt und langfristiger Schutz der angrenzend an das/innerhalb des 
Plangebietes vorhandenen Gehölzbestände, insbesondere der vorhandenen Altgehölze 
(Biotopschutz). 

• Festsetzung von Regelungen der Zeiten für Baumfäll- und Rodungsarbeiten und zur Besei-
tigung von Gehölzen u.a. zum Schutz von Brutvogel- und Fledermauspopulationen 

• Durch Überplanung einer beweideten Intensivgrünlandfläche Vermeidung von Einträgen 
von Düngestoffen ins Grundwasser und in Oberflächengewässer (Minimierung von Beein-
trächtigungen des Schutzgutes Wasser) 

 
Die Ausgestaltung des Vorhabens berücksichtigt damit das Gebot zur Minimierung von Be-
einträchtigungen von Natur und Landschaft im Sinne des § 15 (1) BNatSchG. Aus natur-
schutzfachlicher Sicht ist die Nutzung der vorhandenen Infrastruktur und die moderate und 
streng bedarfsgerechte, zusätzliche bauliche Inanspruchnahme stark überprägter Flächen 
als sinnvoll einzustufen. Die Planung berücksichtigt so in gewissem Umfang die Schonung 
von großflächigen, hochwertigeren Außenbereichsarealen.  
 
Durch die bauliche Inanspruchnahme zuvor unversiegelter Flächen (teilversiegelte Straße, 
Intensivgrünland, Baumreihe), entstehen trotz der dargestellten Maßnahmen zur Minimie-
rung der Eingriffsfolgen, Beeinträchtigungen für die Schutzgüter des Naturhaushaltes und 
des Landschaftsbildes. 
 
Schutzgut Pflanzen: Die vorhandene Biotopstruktur Intensivgrünland wird vollständig besei-
tigt. Ein Birkenstreifen (12 Bäume) wird überplant. 
 
Schutzgut Boden/Schutzgut Wasser-Grundwasser: Infolge der geplanten Ausweisung von 
Wohnbaugrundstücken können gemäß der festgesetzten GRZ von 0,4 maximal 60 % der 
Wohnbaugrundstücke versiegelt werden. Im Bereich der geplanten Verkehrsflächen sind bis 
zu 100 % Versieglung möglich. 
 
Schutzgut Landschaftsbild: Die unmittelbar angrenzend an den zentrumsnahen Siedlungs-
bereich gelegenen Freiflächen (Intensivgrünland und Baumreihen) werden durch Sichtbe-
ziehungen unterbindende Gebäudestrukturen ersetzt. Erhebliche Vorbelastungen sind ins-
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besondere durch das sehr große Gebäude des unmittelbar nördlich des Plangebietes vor-
handenen Möbelmarktes gegeben, welches den ansonsten gegeben Eindruck dörflicher 
Kleinteiligkeit zerstört. Darüber hinaus unterbinden auch die innerhalb/östlich/südlich des 
Plangebietes vorhandenen Lärmschutzwälle der angrenzenden Sportanlagen frühere Sicht-
beziehungen in die frei, offene Landschaft. Vor dem Hintergrund, dass die „Alte Heerstraße“ 
den Übergang des Siedlungsraums zur schützenswerten Jümme-Niederung darstellt und die 
nördlich davon liegenden Freiflächen bereits durch die Siedlungsentwicklung vorgeprägt 
sind, sind die Beeinträchtigungen des Schutzgutes Landschaftsbild als nicht erheblich zu 
bewerten. 
 
Trotz der Tatsache, dass die naturschutzrechtliche Eingriffsregelung im Rahmen des Auf-
stellungsverfahrens des Bebauungsplanes Nr. 27 auf der Grundlage des § 13b BauGB nicht 
anzuwenden ist, sind die artenschutzrechtlichen Auswirkungen auf der Grundlage der Best-
immungen des § 44 BNatSchG zu prüfen. 
 
Artenschutzrechtliche Beurteilung 
Aufgabe der artenschutzrechtlichen Beurteilung ist die Klärung der Frage, ob von der hier in 
Frage stehenden Planung - unabhängig von allgemeinen Eingriffen in Natur und Landschaft 
- besonders oder streng geschützte Tier- und Pflanzenarten im Sinne des § 44 BNatSchG 
betroffen sind. Weiterhin ggf., welche Beeinträchtigungen für die geschützten Arten zu er-
warten sind und ob sich ggf. für bestimmte Arten das Erfordernis für eine artenschutzrechtli-
che Ausnahme nach § 45 (7) BNatSchG ergibt. 
 
Für die Bauleitplanung sind die Zugriffsverbote nach § 44 (1) BNatSchG relevant. Die Vor-
schrift des § 44 (1) BNatSchG regelt folgendes: 
 
Es ist verboten, 

1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustellen, sie zu fangen, 
zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, 
zu beschädigen oder zu zerstören, 

2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäischen Vogelarten 
während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Überwinterungs- und Wanderungs-
zeiten erheblich zu stören; eine erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Stö-
rung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert, 

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der besonders geschützten 
Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu zerstören, 

4. [hier nicht relevant] 
 

Diese Verbote werden um den für Eingriffsvorhaben und Vorhaben, die nach einschlägigen 
Vorschriften des Baugesetzbuches zulässig sind [hier gegeben], relevanten Absatz 5 des § 
44 BNatSchG ergänzt: 
 
„1Für nach § 15 zulässige Eingriffe in Natur und Landschaft sowie für Vorhaben im Sinne 
des § 18 (2) Satz 1, die nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zulässig sind, gelten 
die Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote nach Maßgabe der Sätze 2 bis 5. 2Sind in 
Anhang IV Buchstabe a der Richtlinie 92/43/EWG [FFH-Richtlinie] aufgeführte Tierarten, 
europäische Vogelarten oder solche Arten betroffen, die in einer Rechtsverordnung nach § 
54 Absatz 1 Nummer 2 aufgeführt sind, liegt ein Verstoß gegen das Verbot des Absatzes 1 



 
   Bebauungsplan Nr. 27 “Zum Krummwall“, Gemeinde Detern 

 22

Nummer 3 und im Hinblick auf damit verbundene unvermeidbare Beeinträchtigungen wild 
lebender Tiere auch gegen das Verbot des Absatzes 1 Nummer 1 nicht vor, soweit die öko-
logische Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflanzungs- oder Ru-
hestätten im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt wird. 3Soweit erforderlich, können 
auch vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen festgesetzt werden. 4Für Standorte wildlebender 
Pflanzen der in Anhang IV Buchstabe b der Richtlinie 92/43/EWG aufgeführten Arten gelten 
die Sätze 2 und 3 entsprechend. 5Sind andere besonders geschützte Arten betroffen, liegt 
bei Handlungen zur Durchführung eines Eingriffs oder Vorhabens kein Verstoß gegen die 
Zugriffs-, Besitz- und Vermarktungsverbote vor." 
 
Als besonders geschützte Arten gelten gem. § 7 (2) Nr. 13 BNatSchG u. a. Tier- und Pflan-
zenarten, die in Anhang IV der FFH-RL geführt werden, alle europäischen Vogelarten sowie 
Arten, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 (1) BNatSchG genannt sind, insbesondere 
also der Bundesartenschutzverordnung (BArtSchV 2005). Als streng geschützt gelten be-
sonders geschützte Arten, die in Anhang A der Verordnung (EG) Nr. 338/97 (ersetzt durch 
EG VO 318/2008), in Anhang IV der FFH-RL oder in einer Rechtsverordnung nach § 54 (2) 
BNatSchG aufgeführt sind. 
 
Die Verordnung (EG) Nr. 338/97 dient dem Schutz von Exemplaren wild lebender Tier- und 
Pflanzenarten durch Überwachung des Handels. Anhang A (ersetzt durch EG VO 318/2008) 
enthält - teilweise im Einklang mit den Anhängen der VSch-RL und der FFH-RL- eine Viel-
zahl von Arten, die weder in Anhang IV FFH-RL noch in der BArtSchV geführt werden, da-
runter Turmfalke und Mäusebussard, Waldohreule und Turteltaube. Sie sind somit - auch 
wenn die Intention der Verordnung eine andere ist - auch bei Eingriffsvorhaben relevant. 
Anhang IV der FFH-RL umfasst „streng zu schützende Tier- und Pflanzenarten von gemein-
schaftlichem Interesse". 
 
Handlungen, die gegen Verbote des § 44 (1) oder (5) BNatSchG verstoßen, sind ausnah-
mepflichtig gemäß § 45 (7) BNatSchG. Eine Ausnahme darf nur zugelassen werden, wenn 
zumutbare Alternativen nicht gegeben sind und sich der Erhaltungszustand der Population 
einer Art nicht verschlechtert. Werden Lebensstätten von Fledermäusen oder anderen 
streng geschützten Arten festgestellt, wäre ein Ausnahmeantrag beim Amt für Planung und 
Naturschutz – untere Naturschutzbehörde – des Landkreises Leer zu stellen. Im Zuge der 
artenschutzrechtlichen Beurteilung ist vorausschauend zu beurteilen, ob die vorgesehenen 
Maßnahmen auf (überwindbare) artenschutzrechtliche Hindernisse treffen würden. Maß-
nahmen, denen ein dauerhaftes rechtliches Hindernis in Gestalt artenschutzrechtlicher Ver-
bote entgegensteht, sind nicht möglich. 
 
Beschreibung der Situation im Plangebiet 
Um die möglichen Eingriffsfolgen für die artenschutzrechtlich relevanten Tiergruppen, Brut-
vögel und Fledermäuse, beurteilen zu können, wurde im räumlichen Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes Nr. 27 eine Biotoptypenkartierung durchgeführt. 
 
Brutvögel: Alle im Plangebiet potentiell zu erwartenden Brut- oder Gastvögel wie z. B. Rin-
geltaube, Blau- und Kohlmeise, Amsel, Singdrossel oder Zaunkönig sind besonders ge-
schützt und wären artenschutzrechtlich betroffen, wenn ihre Fortpflanzungs- oder Ruhestät-
ten von der Planung betroffen wären. Die im Ortsrandbereich von Detern zu erwartenden 
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Arten sind als in Niedersachsen überwiegend häufig bis sehr häufig und daher als überwie-
gend ungefährdet einzustufen. 
 
Die im Plangebiet zu vermutenden Arten, würden, im Falle einer Vergrämung infolge der 
geplanten Wohnnutzung, in der Umgebung in ausreichendem Maß Ersatzlebensräume fin-
den. Größere Vergrämungs-Effekte mit nachhaltig negativen Wirkungen auf die örtlichen 
Brut-Populationen können vor dem Hintergrund der bestehenden Vorbelastungen durch die 
bereits unmittelbar herangerückte Siedlung ausgeschlossen werden. Wertgebende Gehölz-
bestände sind durch das Vorhaben nicht in ihrem Bestand gefährdet, sondern erfahren 
durch die Festsetzung gemäß § 9 (1) Nr. 25b BauGB teilweise einen deutlich verbesserten, 
langfristigen Schutz.  
 
Fazit: Alle angenommenen Brutvogelarten im Plangebiet fallen unter die Legal-Ausnahme 
des § 44 (5) BNatSchG, da angenommen werden kann, dass die ökologische Funktion et-
waiger vom Eingriff betroffener Fortpflanzungsstätten in räumlichem Zusammenhang weit-
gehend erfüllt bleiben. Es kann davon ausgegangen werden, dass die ökologische Funktion 
im Plangebiet und im räumlichen Zusammenhang weiterhin erfüllt bleibt. Es sind keine ar-
tenschutzrechtlichen Verbotstatbestände zu erwarten, die einer Umsetzung der Planung 
grundsätzlich entgegenstehen. 
 
Fledermäuse: Die innerhalb und in der Umgebung des Plangebietes auf den privaten 
Grundstücken vorhandenen Gehölz- und Gebäudestrukturen können verschiedenen Fle-
dermausarten, wie z. B. Breitflügelfledermaus, Zwergfledermaus, Rauhautfledermaus, Brau-
nes Langohr oder Großer Abendsegler potentiellen Lebensraum bieten. Die im Bebauungs-
plan Nr. 27 gemäß § 9 (1) Nr. 25b BauGB festgesetzten Altbäume, stellen auch zukünftig 
potentielle Lebensräume (Leitstrukturen, Fortpflanzungs- und Ruhestätten) für Fledermäuse 
dar. Daher ist eine Zerstörung von Quartieren nicht zu erwarten. 
 
Fazit: Zur Minimierung von Beeinträchtigungen der im Plangebiet und dessen Umgebung 
wild lebenden Tiere (darunter Fledermäuse und Brutvögel), sind Maßnahmen zur Baufeld-
räumung/Baufeldfreimachung während des Fortpflanzungszeitraums vom 01. März bis zum 
15. Juli unzulässig. Darüber hinaus ist sie unzulässig in der Zeit vom 01. März bis zum 30. 
September, sofern Gehölze oder Bäume abgeschnitten, auf den Stock gesetzt oder beseitigt 
werden. Sie ist in diesen Zeiträumen jeweils nur zu lässig, wenn die untere Naturschutzbe-
hörde des Landkreises Leer zuvor nach Vorlage entsprechender Nachweise der Unbedenk-
lichkeit auf Antrag eine entsprechende Zustimmung erteilt hat. Die Regelungen des § 39 (5) 
BNatSchG sind zu beachten. 
 
Darüber hinaus wird eine Festsetzung zur umwelt- und tierfreundlichen Ausgestaltung der 
zukünftigen Beleuchtung im geplanten Wohngebiet Bestandteil des Bebauungsplanes Nr. 
27. 
 
Unter Würdigung der im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 27 festgesetz-
ten Maßnahmen zum umfassenden und langfristigen Erhalt der im Plangebiet oder unmittel-
bar angrenzend vorhandenen Gehölzstrukturen und zur Minimierung von Eingriffsfolgen, 
sind keine artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände in Bezug auf die im Plangebiet zu 
vermutenden Fledermausarten zu erwarten, die einer Umsetzung der Planung grundsätzlich 
entgegenstehen. 
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Bodenschutzrechtliche Belange/gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse 
Das Plangebiet umfasst derzeit fast ausschließlich intensiv beweidete Grünlandflächen. 
Teilweise sind randlich linienhafte Gehölzstrukturen vorhanden, teilweise wurden Gehölz-
pflanzungen auf vorhandenen Lärmschutzwällen angelegt. Nach Süden und Südwesten 
schließt sich ein Graben III. Ordnung an das Plangebiet an. Die Oberflächenstruktur ist na-
hezu eben, fällt leicht von Nordost nach Südwest um ca. 2 m ab. 
 
Die Auswertung des NIBIS-Kartenserver5 ergab folgende wesentlichen Ergebnisse: 
 

• Bodenregion: Geest 
• Bodengroßlandschaft: Geestplatten und Endmoränen 
• Bodenlandschaft: Lehmgebiete 
• Bodentyp: Mittlerer Plaggenesch unterlagert von Podsol-Pseudogley (E3//P-S) 
• Verdichtungsempfindlichkeit: keine bis gering (nördliches Plangebiet) 
• Schutzpotential der Grundwasserüberdeckung: Mittel 
• Kohlenstoffreiche Böden: nein 
• Sulfatsaure Böden: nein 
• Suchraum für schutzwürdige Böden: Böden mit kulturgeschichtlicher Bedeutung 

(Plaggenesch) und seltene Böden (E//P-S) 
• Setzungs- und hebungsempfindlicher Baugrund: anthropogene Auffüllung (Plag-

genesch) 
 
Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 27 wurden die tatsächlichen Boden- 
und Grundwasserverhältnisse im Plangebiet ermittelt6 (s. Anlage 3). Die anstehenden Bo-
denverhältnisse werden vom Gutachter in vier Homogenbereiche (H 1 bis H 4) eingeordnet: 
H 1 (Mutterboden; Mächtigkeit 0,5 bis 0,6 m u. GOK), H 2 (Feinsand, mittelsandig, Mächtig-
keit 0,5 bis 3,1 m u. GOK, bei RKS 05: Feinsandlinse 1,6 bis 2,1 m u. GOK), H 3 (Geschie-
belehm, Mächtigkeit 0,7 bis 4,5 m u. GOK, bei RKS 05: 1,6 bis 2,1 m u. GOK), H 4 (Lauen-
burger Ton, bei RKS 03 und RKS 06 ist ab einer Teufe von 4,50 m u. GOK bis mindestens 
zur Bohrendteufe von 5,0 m Lauenburger Ton anzutreffen). 
 
Die gutachterlich ermittelten Grundwasserstände weichen teilweise von den Angaben des 
NIBIS-Kartenservers ab. Als Grundwasserbemessungshöhe sollte demnach eine Höhe von 
0,6 bis 0,8 m u. GOK angenommen werden. 
 
Die in Rahmen des Gutachtens durchgeführte chemische Analyse ergab für sämtliche Pro-
ben keine Verunreinigungen mit einem LAGA-Zuordnungswert größer Z 0. 
 
Durch Zeitzeugenberichte konnte die Gemeinde Detern recherchieren, dass mindestens seit 
1975 die Plangebietsflächen nur landwirtschaftlich genutzt wurden7. Zwischen 1975 und 
1996 wurden die Flächen ackerbaulich genutzt, seitdem ausschließlich als Grünland. Der 

                                                 
5 Landesamt für Bergbau, Energie und Geologie (LBEG): NIBIS-Kartenserver: http://nibis.lbeg.de/cardomap3/. 

Zugriff vom 07.04.2021 

6 Straßenbau Prüfstelle GmbH (2021): Erschließung Bebauungsplan Nr. 27 “Zum Krummwall“, Detern; Ingeni-
eurgeologisches Streckengutachten (Stand: 10.03.2021) 

7 Die Zeitzeugenbefragung fand am 01.04.2021 statt. Das Protokoll wird aus Gründen des Datenschutzes nicht 
Bestandteil des Bebauungsplanes, kann aber auf ausdrückliche Anforderung beim Bauamt der Samtgemeinde 
Jümme unter Einhaltung der geltenden Datenschutzgrundsätze eingesehen werden. 



 
   Bebauungsplan Nr. 27 “Zum Krummwall“, Gemeinde Detern 

 25

NIBIS-Kartenserver weist für das Plangebiet einen Suchraum für schutzwürdige Böden (Bö-
den mit kulturgeschichtlicher Bedeutung (Plaggenesch) und seltene Böden (E//P-S)) aus. 
Die tatsächlichen, aktuell gutachterlich festgestellten Bodenverhältnisse zeigen indes keine 
Plaggenesch-Böden; vermutlich ist das Fehlen bzw. Verschwinden des Plaggenesch-
Bodens auf die jahrzehntelange ackerbauliche Nutzung mit Tiefpflügen im letzten Jahrhun-
dert zurückzuführen. 
 
Vor dem Hintergrund der im Plangebiet seit vielen Jahrzehnten (Hinweis auf Plaggenesch-
Böden im NIBIS-Kartenserver deutet auf jahrhundertelange, landwirtschaftliche Nutzung hin) 
bestehenden, ordnungsgemäßen landwirtschaftlichen Nutzung, ist hier von anthropogen 
stark überprägten Bodenverhältnissen auszugehen. Wesentliche Eingriffe in das Höhenprofil 
sind in der Örtlichkeit nicht erkennbar. Die untere Bodenschutzbehörde des Landkreises 
Leer weist im Rahmen einer Vorabbeteiligung darauf hin, dass nach einer Aktenrecherche 
das im Plangebiet gelegene Flurstück 9/2, Flur 18, Gemarkung Velde, nicht von bekannten 
und erfassten Altablagerungen (Grundstücke, auf denen Abfälle behandelt, gelagert oder 
abgelagert worden sind, z.B. ehemalige Müllkippen) betroffen ist. Es wird mitgeteilt, dass 
keine Hinweise vorliegen, die Plangebietsflächen als Altstandort (Grundstücke, auf denen 
mit umweltgefährdenden Stoffen umgegangen worden ist, z.B. stillgelegte Betriebsgrundstü-
cke) zu qualifizieren. Dieses Resultat der behördlichen Recherche wird durch die Ergebnisse 
der o.g. Zeitzeugenbefragung und des geologischen Gutachtens für die gesamte Plange-
bietsfläche bestätigt. Aufgrund dessen ergibt sich nach derzeitigem Kenntnisstand kein Er-
fordernis für weitergehende Untersuchungen des anstehenden Bodens.  
 
Wesentliche Eingriffe in das Schutzgut Boden werden im Bereich geplanter Versiegelungen 
durch die Anlage von Gebäuden, Straßen, des Regenrückhaltebeckens, Stellplätzen, Ter-
rassen usw. innerhalb des geplanten Baugebietes erfolgen. Diese Eingriffe in das Schutzgut 
Boden sind aufgrund des in Kapitel I. 1 beschriebenen hohen Bedarfs, Wohnbaugrundstü-
cke in der Gemeinde Detern anbieten zu können, als unvermeidlich einzustufen. 
 
Gutachterlich wurde anhand der derzeit vorliegenden Planungen zur Erschließung des Bau-
gebietes eine Abschätzung der zu erwartenden Bodenbewegungen durchgeführt. Im Zuge 
der Tiefbauarbeiten fallen demnach ca. 1.840 m³ Mutterboden und ca. 1.700 m³ Feinsand 
an, welche zur Andeckung im Plangebiet (Mutterboden) bzw. zum Wiedereinbau als Frost-
schutzschicht innerhalb des Baugebiets Wiederverwendung finden. Die anfallende Menge 
von ca. 1.150 m³ Geschiebelehm kann im Plangebiet nicht wiederverwendet werden und ist 
als Abfall zu deklarieren (vorläufiger Abfallschlüssel: 170504). 
 
Bei geplanten Baumaßnahmen oder Erdarbeiten sind die Vorschriften des vorsorgenden 
Bodenschutzes zu beachten, d. h., dass jeder, der auf den Boden einwirkt, sich so zu verhal-
ten hat, dass schädliche Bodenveränderungen nicht hervorgerufen werden. Grundstücksei-
gentümer bzw. Nutzer sind verpflichtet, Maßnahmen zur Abwehr der von ihrem Grundstück 
drohenden, schädlichen Bodenveränderungen zu ergreifen (Grundpflichten gemäß § 4 
BBodSchG). 
 
Sollten bei geplanten Erd- und Bauarbeiten Hinweise auf Abfallablagerungen oder schädli-
che Bodenveränderungen auftreten, ist unverzüglich die Untere Abfall- und Bodenschutzbe-
hörde des Landkreises Leer zu benachrichtigen. 
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Abfallrechtliche Belange 
Nicht kontaminiertes Bodenmaterial und andere natürlich vorkommende Materialien, die bei 
Bauarbeiten ausgehoben wurden, können - unverändert in ihrem natürlichen Zustand - an 
dem Ort, an dem sie ausgehoben wurden, für Bauzwecke wiederverwendet werden. Dabei 
sind naturschutz-, wasser- und baurechtliche Belange (z. B. Einhaltung von Abständen zu 
Wallhecken, Gräben, Bauantragsverfahren usw.) zu beachten. 
 
Die Verwertung oder Beseitigung von Abfällen (z. B. Baustellenabfall, nicht auf der Bauflä-
che verwertbarer Bodenaushub usw.) unterliegen den Anforderungen des Kreislaufwirt-
schaftsgesetzes sowie der Satzung über die Abfallentsorgung im Landkreis Leer in der je-
weils gültigen Fassung. 
 
Sofern mineralische Abfälle (Recyclingschotter und Bodenmaterial) für geplante Verfüllun-
gen oder Versiegelungen zum Einsatz kommen sollen, gelten die Anforderungen der LAGA 
M 20 (Mitteilung der Länderarbeitsgemeinschaft Abfall Nr. 20 "Anforderungen an die stoffli-
che Verwertung von mineralischen Reststoffen/Abfällen"). 
 
 
Immissionen 
Die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohnverhältnisse und die Belange des Um-
weltschutzes erfordern die Vermeidung schädlicher Umwelteinwirkungen. 
 
Lärmimmissionen 
Im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 27 „Zum Krummwall“, ist auf der 
Grundlage aktueller Erhebungen zu untersuchen, welche schalltechnische Belastung aus 
den Bereichen „Verkehrslärm“, „Gewerbelärm“ und „Sportlärm“ auf die im Plangebiet vorge-
sehenen, schutzbedürftigen Wohnnutzungen einwirken. 
 
Auf der Grundlage der Ergebnisse der durch das Ingenieurbüro für Energietechnik und 
Lärmschutz (IEL) aus Aurich im Juli bzw. September 2020 erarbeiteten schalltechnischen 
Berechnungen, lassen sich zusammenfassend folgende Ergebnisse darstellen (vgl. Anlage 
2). 
 
Verkehrslärm  
Die Schallimmissionsberechnungen für den Verkehrslärm führten zu dem Ergebnis, dass 
während der Tages- und Nachtzeit die zulässigen Orientierungswerte der DIN 18005-1 in 
dem „WA-Gebiet eingehalten werden. 
 
Gewerbelärm 
Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass die zulässigen Immissionsrichtwerte und Ge-
räuschpegelspitzen für die Tageszeit unter den gewählten Berechnungsszenarien eingehal-
ten werden. 
 
Sportlärm 
Die Schallimmissionsberechnungen für den Sportlärm führten zu dem Ergebnis, dass die 
zulässigen Immissionsrichtwerte für die Tageszeit (innerhalb und außerhalb der Ruhezeiten) 
im Plangebiet unter den gewählten Berechnungsszenarien um bis zu 4 dB überschritten 
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werden. Die Überschreitungen wurden im südlichen Bereich des Plangebietes festgestellt. 
Die zulässigen Geräuschpegelspitzen für die Tageszeit werden unter den gewählten Be-
rechnungsszenarien eingehalten. Entsprechend der gutachterlichen Empfehlung, den Be-
reich mit den festgestellten Überschreitungen unbebaut zu lassen, liegen diese Flächen au-
ßerhalb der festgesetzten überbaubaren Flächen und es erfolgen für die von Überschreitun-
gen zulässiger Schallimmissionen betroffenen Flächen Festsetzungen gemäß § 9 (1) Nr. 24 
BauGB. Aktive Schallschutzmaßnahmen in Form einer Erhöhung der vorhandenen, die 
Sportanlagen einfassenden Lärmschutzwälle, sind aufgrund der vorhandenen Bepflanzun-
gen mit Bäumen und Sträuchern, nicht umsetzbar. 
 
Zusätzlich wird zum Schutz der im Überschreitungsbereich liegenden Außenwohnbereiche 
folgende textliche Festsetzung aufgenommen: 
 
Die Freiräume zum Aufenthalt von Menschen (Terrassen, Balkone, Loggien) innerhalb der 

gemäß § 9 (1) Nr. 24 BauGB festgesetzten „Flächen für Vorkehrungen zum Schutz vor 

schädlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes“, sind auf 

der der Emissionsquelle (Sportanlagen) abgewandten Gebäudefront anzuordnen oder durch 

massive bauliche Anlagen (Nebengebäude, Lärmschutzwände) gegen den Sportlärm zu 

schützen. Dabei ist sicherzustellen, dass der Orientierungswert für die Tageszeit von 55 

dB(A) für ein Allgemeines Wohngebiet (WA) nicht überschritten wird. 
 
Nur mit Vorlage eines entsprechenden Einzelnachweises kann von den Festsetzungen zum 

Schallschutz ggf. abgewichen werden. 

 
Bei Umsetzung der festgesetzten passiven Schallschutzmaßnahmen zur Minderung des auf 
die zukünftigen Wohngebiete einwirkenden Sportlärms, steht aus lärmtechnischer Sicht der 
Realisierung der Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 27 nichts entgegen. 
 
Geruchsimmissionen 
Zum Schutz der im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 27 geplanten Wohnbebau-
ung vor unzumutbaren Geruchsbelästigungen ist unter bestimmten Umständen ein ausrei-
chender Abstand zu Tierhaltungsanlagen zu gewährleisten. Die Bemessung dieses Mindest-
abstandes ist in erster Linie abhängig von den Kriterien Tierart, Stellplatzkapazität bzw. Tier-
bestand sowie Haltungs-, Fütterungs-, Lüftungs- und Entmistungstechnologie. 
 
Nach Ziffer 4.4.2 der Geruchsimmissions-Richtlinie Niedersachsen (GIRL) ist ein Kreis mit 
einem Radius von mindestens 600 m vom Rand des Anlagengeländes als Beurteilungsge-
biet festzulegen. Im für diese Beurteilung relevanten Nahbereich des Geltungsbereichs des 
Bebauungsplanes Nr. 27 sind keine landwirtschaftlichen Betriebe vorhanden, so dass aus 
geruchsimmissionsrechtlicher Sicht Konflikte auszuschließen sind. 
 
 
1.3 Berücksichtigung der Wohnbedürfnisse 
 
Entsprechend der in Kapitel I.1 formulierten städtebaulichen Ziele, berücksichtigt der Be-
bauungsplan Nr. 27 die Wohnbedürfnisse der Bevölkerung und fördert die Eigentumsbildung 
weiter Kreise der Bevölkerung sowie die Bevölkerungsentwicklung (§ 1 (6) Nr. 2 BauGB). Es 
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wird eine Fläche von rd. 1,45 ha für die Schaffung neuer Wohnbaugrundstücke planungs-
rechtlich vorbereitet. 
 
Die zielsetzende Nutzung im Plangebiet (Wohnnutzung) wirkt nachbarschützend auf die an-
grenzenden Wohngebiete. Nachteilige Auswirkungen aus dem Plangebiet sind zukünftig 
nicht zu erwarten. 
 
 
1.4 Belange der Erhaltung, Erneuerung, Fortentwicklung, Anpassung und den Um-

bau vorhandener Ortsteile 
 
Durch die Bereitstellung von Wohnbaugrundstücken in einem attraktiven Wohnumfeld in 
bedarfsgerechtem Umfang wird neben der Entlastung des lokalen Grundstücks- und Woh-
nungsmarktes auch die Entwicklung der Gemeinde Detern gefördert (§ 1 (6) Nr. 4 BauGB). 
 
 
1.5 Belange der Landwirtschaft 
 
Gemäß § 1 a (2) BauGB sind landwirtschaftlich genutzte Flächen nur im notwendigen Um-
fang umzunutzen (Umwidmungssperrklausel). 
 
Die Gemeinde Detern ist historisch-strukturell von der landwirtschaftlichen Nutzung geprägt. 
Der tief greifende Wandel der letzten Jahrzehnte in der Landwirtschaft ist insbesondere auch 
am Erscheinungsbild der Gemeinde Detern abzulesen. In diesem Zusammenhang sind die 
Aufgabe vieler landwirtschaftlicher Betriebe, die grundlegenden strukturellen Veränderungen 
in der Agrarwirtschaft und die deutlichen Verstädterungstendenzen zu nennen. 
 
Die im Plangebiet gelegenen landwirtschaftlichen Flächen werden bis heute intensiv land-
wirtschaftlich genutzt. Die städtebauliche Entwicklung ließ in den letzten Jahrzehnten die 
Wohnbebauung von Norden und Osten bis unmittelbar an das Plangebiet heranrücken. Aus 
dem direkten Nebeneinander von Intensivlandwirtschaft und Wohnen ergaben sich Nut-
zungskonflikte. 
 
Die Herausnahme der Plangebietsflächen aus der landwirtschaftlichen Nutzung stellt den 
wirtschaftlichen Betrieb der vorhandenen Betriebe nicht in Frage, so dass die Belange der 
Landwirtschaft nicht erheblich beeinträchtigt werden. 
 
Auswirkungen der ordnungsgemäßen Bewirtschaftung im Nahbereich des Plangebietes vor-
handener landwirtschaftlicher Flächen (Anbau, Ernte, Beweidung, Mahd, Düngung, Pestizi-
deinsatz, Geruchsbelästigungen) sind von den zukünftigen Bewohnern im Plangebiet hinzu-
nehmen. Weiterhin muss die ordnungsgemäße Bewirtschaftung und Erreichbarkeit der be-
nachbarten landwirtschaftlichen Nutzflächen mit landwirtschaftlichen Maschinen und Gerät-
schaften auch zukünftig gewährleistet bleiben. Im Ergebnis werden die Belange der Land-
wirtschaft durch die Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 27 „Zum Krummwall“ nicht 
beeinträchtigt werden. 
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1.6 Belange des Denkmalschutzes  
 
Der archäologische Dienst der Ostfriesischen Landschaft teilte im Rahmen einer Vorabbetei-
ligung mit, dass von den Plangebietsflächen zwar keine Bodendenkmäler unmittelbar be-
kannt sind, jedoch sollte wegen der Nähe zu den Denkmälern Schlüsselburg und Burg 
Stickhausen, sowie des geschichtlichen Kontextes im Rahmen der Ostfriesischen Befrei-
ungskriege - die entscheidende Schlacht fand 1426 in Detern statt - vorab geklärt werden, 
ob im Plangebiet noch Denkmalsubstanz im Boden vorhanden ist. Es wurde seitens des 
archäologischen Dienstes ein zweistufiges Verfahren vorgeschlagen. Zunächst sollte eine 
Begehung mit ehrenamtlichen Metalldetektorgängern erfolgen, anschließend dann eine 
Suchschachtung mittels schwerem Gerät. 
 
Die am 27. und 28.01.2021 durchgeführten Begehungen mit Metalldetektorsonden durch 
Freiwillige einer Arbeitsgruppe unter der Leitung von Sebastian Heibült und die gleichzeitig 
durch den Archäologischen Dienst der Ostfriesischen Landschaft erfolgten Prospektions-
schnitte, brachten keine Befunde von archäologischer Bedeutung zutage. Aufgrund der Er-
gebnisse der Untersuchungen stehen dem Bauvorhaben aus Sicht der archäologischen 
Denkmalpflege keine Bedenken mehr entgegen. 
 
 
2. Private Belange 
 
Zu den von der Planung berührten Belangen gehören auch die aus dem Grundeigentum 
resultierenden Interessen der Nutzungsberechtigten. Sie sind ein bei der Abwägung in her-
vorgehobener Weise zu berücksichtigender Belang. Im Sinne der Inhalts- und Schrankenbe-
stimmung des Eigentums (Art.14 (1) Satz 2 GG) ist eine Planung nur gerechtfertigt, wenn 
sie die Belange des Eigentümers nicht unverhältnismäßig hinter sonstige Belange zurück-
stellt. Der Eigentümer profitiert durch den Verkauf einer siedlungsnahen, landwirtschaftlichen 
Fläche. Insgesamt werden die privaten Belange durch die Bereitstellung von Flächen für 
zusätzliche Wohnbebauung gefördert. 
 
 
3. Zusammenfassende Gewichtung des Abwägungsmaterials 
 
Der Bebauungsplan Nr. 27 „Zum Krummwall“ fördert unter Beachtung der Belange von Na-
tur und Landschaft die Fortentwicklung der Gemeinde Detern, berücksichtigt die Wohnbe-
dürfnisse der Bevölkerung und dient durch die vorgesehene städtebaulich maßstäbliche 
Siedlungsentwicklung der Erhaltung, Erneuerung, Fortentwicklung der Gemeinde Detern. 
 
Wesentliche nachteilige Auswirkungen der geplanten Wohnbebauung auf die Umwelt und 
die Belange von Natur und Landschaft sind nicht zu erwarten. Unter Vermeidungsaspekten 
ist die Standortwahl herauszuheben. Durch die Inanspruchnahme von aus Sicht von Natur 
und Landschaft geringwertigen, intensiv landwirtschaftlich genutzten Flächen unmittelbar 
angrenzend an die im Zusammenhang bebaute Ortslage, werden eine weitere Zersiedelung 
der Landschaft und die Inanspruchnahme sensiblerer Außenbereichsflächen vermieden. Die 
Belange der Landwirtschaft werden nicht wesentlich beeinträchtigt. Die privaten Belange 
gefördert. 
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4. Flächenbilanz 
 
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 27 „Zum Krummwall“ hat eine Grö-
ße von ca. 1,95 ha. 
 

 

Allgemeines Wohngebiet (WA) 
davon Flächen für Maßnahmen (§ 9 (1) Nr. 20 BauGB): 370 m² 

           Geh- und Fahrrecht (Räumstreifen): 1.001 m² 

 

 

14.506 m² 

 

Öffentliche Verkehrsfläche 3.178 m² 

Flächen für die Wasserwirtschaft 
davon Regenrückhaltebecken: 1.292 m² 

1.278 m² 

 

Öffentliche Grünflächen 
davon Sportplatz: 324 m² 

           Gehölzbestand (§ 9 (1) Nr. 25b BauGB): 473 m² 

512 m² 

 

Summe 19.474 m² 

 

 

 

Hinweis 
Vorstehende Begründung gehört zum Inhalt des Bebauungsplanes, hat aber nicht den Cha-
rakter von Festsetzungen. Festsetzungen enthält nur der Plan; sie sind durch Zeichnung, 
Schrift und Text dargestellt. 
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Verfahrensvermerke 
 
 
 
 
 
Der Bebauungsplan und die Begründung wurden ausgearbeitet vom Planungsbüro Buhr, 
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Anlage 1: Auszug aus der wirksamen Fassung des Flächennutzungsplanes (Flächennut-

zungsplan 1980 incl. Einarbeitung der 1. - 55. Änderung, Stand: Februar 2015) 
mit Kennzeichnung des Geltungsbereichs des Bebauungsplanes Nr. 27 „Zum 
Krummwall“ (kein Maßstab) 
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Anlage 2: Schalltechnische Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 27 „Zum Krummwall“ 

vom 10.07.2020 mit Ergänzender Berechnung vom 21.09.2020 (IEL, 2020) 
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Auflistung der erstellten Berichte: 
 
Berichts-
nummer Datum Titel Gegenstand / Inhaltliche Änderungen 

4539-20-L1 10.07.2020 Schalltechnische 
Stellungnahme Erstbericht 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hinweise: 
 
Die vorliegende Ausarbeitung wurde nach bestem Wissen und Gewissen und dem 
aktuellen Stand der Technik unparteiisch erstellt.  
 
Diese Ausarbeitung (Textteil und Anhang) darf nur in ihrer Gesamtheit und nur vom 
Auftraggeber zu dem in der Aufgabenstellung definierten Zweck verwendet werden. 
Eine auszugsweise Vervielfältigung und Veröffentlichung dieser Ausarbeitung ist nur 
mit schriftlicher Zustimmung der IEL GmbH erlaubt. 
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1. Einleitung und Aufgabenstellung 
 
In Detern (Samtgemeinde Jümme, Landkreis Leer), südlich der „Westerlandstraße 
(L821)“ und westlich der „Mühlenstraße (K61)“, ist die Aufstellung eines 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes mit der Ausweisung eines „Allgemeinen 
Wohngebietes (WA)“ geplant. Innerhalb des Geltungsbereiches sollen u. a. mehrere 
Wohneinheiten errichtet werden. 
 
Im Rahmen der Bauleitplanung muss daher auch eine Aussage zum Thema 
Schallimmissionsschutz getroffen werden. Hierfür sind die Einwirkungen 
schalltechnisch relevanter Gewerbebetriebe sowie die auf das Plangebiet 
einwirkenden Sportanlagen zu ermitteln und gemäß DIN 18005-1 „Schallschutz im 
Städtebau“, Ausgabe Juli 2002, schalltechnisch zu beurteilen. Abhängig von diesem 
Vergleich müssen unter Umständen Schallschutzmaßnahmen ausgearbeitet werden.  
 
Aufgrund der geplanten Nutzung des Plangebietes sind keine relevanten 
Schallemissionen, die von dem Plangebiet ausgehen, zu erwarten.  
 
Aufgabe der vorliegenden Ausarbeitung ist es, die Auswirkungen des auf das 
Plangebiet einwirkenden Gewerbebetriebes (hier: Einrichtungshaus Hartmann) und 
der in der unmittelbaren Umgebung befindlichen Sportanlage zu untersuchen. Es 
muss dabei sichergestellt sein, dass die schalltechnischen Vorgaben, die sich aus der               
DIN 18005-1 „Schallschutz im Städtebau“ ergeben, eingehalten werden.  
 
 
 
2. Zugrunde gelegte Vorschriften, Normen und Richtlinien  
 
Bei der Erstellung der Ausarbeitung werden die allgemein anerkannten Regeln der 
technischen Lärmabwehr zugrunde gelegt, wobei die zur Zeit gültigen einschlägigen 
Vorschriften, Normen und Richtlinien entsprechend dem neuesten Stand heran-
gezogen werden. Im Einzelnen werden folgende Vorschriften und Regelwerke 
zugrunde gelegt bzw. sinngemäß angewandt:  
 
TA-Lärm „Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm“, 6. Allgemeine Verwaltungs-
vorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz vom 26. August 1998, zuletzt 
geändert am 01.06.2017 
 
18. BImSchV „Sportanlagenlärmschutzverordnung“, Juli 1991, zuletzt geändert am  
1. Juni 2017 
 
DIN 18005-1 „Schallschutz im Städtebau“, Juli 2002 
 
DIN 18005 Beiblatt 1 „Schallschutz im Städtebau; Berechnungsverfahren; 
Schalltechnische Orientierungswerte für die städtebauliche Planung“, Mai 1987  
 
DIN ISO 9613, Teil 2 „Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien“, 
Allgemeines Berechnungsverfahren, Ausgabe Oktober 1999  
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DIN EN 12354-4 „Berechnung der akustischen Eigenschaften von Gebäuden aus den 
Bauteileigenschaften“, April 2001 
 
VDI 3770 „Emissionskennwerte von Schallquellen: Sport- und Freizeitanlagen“, 
September 2012 
 
„Geräuschimmissions-prognose von Sport- und Freizeitanlagen, Berechnungshilfen“, 
Merkblatt Nr. 10, Landesumweltamtes Nordrhein-Westfalen (Februar 1998) 
 
„Parkplatzlärmstudie - Untersuchung von Schallemissionen aus Parkplätzen, 
Autohöfen und Omnibusbahnhöfen“, Bayerisches Landesamt für Umweltschutz  
(6. Auflage 2007). 
 
„Leitfaden zur Prognose von Geräuschen bei der Be- und Entladung von LKW“, 
Merkblätter Nr. 25, Landesumweltamt Nordrhein-Westfalen, August 2000 
 
„Technischer Bericht zur Untersuchung der LKW- und Ladegeräusche auf Geländen 
von Frachtzentren, Auslieferungslagern und Speditionen“, Hessische Landesanstalt 
für Umwelt, Heft 192 (16.05.1995) 
 
„Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen durch 
Lastkraftwagen auf Geländen von Frachtzentren, Auslieferungslagern, Speditionen 
und Verbrauchermärkten sowie weiterer typischer Geräusche insbesondere von 
Verbrauchermärkten“, Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie, Lärmschutz 
in Hessen, Heft 3, 2005. 
 
 
 
3. Benutzte Planunterlagen und Ausgangsdaten 
 
Als Grundlage für die Erstellung dieser Ausarbeitung dienten folgende Unterlagen:  

 
- Aufstellungsbeschluss, per E-Mail vom 06.02.2020 über „Dübbelde  

Immobilien GbR“ 
 

- Geltungsbereich, per E-Mail vom 06.02.2020 über „Dübbelde Immobilien GbR“  
 

- Spiel- und Trainingszeiten der Football-Wölfe TuS Detern, per E-Mail vom 
01.04.2020 weitergeleitet über Samtgemeinde Jümme  

 
- Platzbelegung der Sportanlage TuS Detern, per E-Mail vom 07.04.2020 über den 

1. Vorsitzenden des Sportvereines. 
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4. Örtliche Beschreibung 
 
Der hier zu untersuchende Bereich befindet sich in der Ortschaft Detern 
(Samtgemeinde Jümme, Landkreis Leer). Hier ist die Aufstellung eines 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes mit der Ausweisung eines „Allgemeinen 
Wohngebietes (WA)“ geplant. Das Plangebiet liegt südlich der „Westerlandstraße  
(L 821)“ und westlich der „Mühlenstraße (K 61)“. In nördlicher Richtung befindet sich 
das Einrichtungshaus „Hartmann“ und in nordwestlicher Richtung ein 
Verbrauchermarkt sowie eine Bank. In südlicher Richtung befindet sich die 
Sportanlage des TuS Detern e. V. mit Fußball- und Footballspielfeldern sowie einer 
Tennisanlage. Eine Übersichtskarte befindet sich im Anhang. 
 
Hinweis 1: Wie überschlägige Berechnungen (Parkplatznutzung) zeigen, kann auf die 
Berücksichtigung des Verbrauchermarktes und der Bank verzichtet werden. Aufgrund 
der Lage der Andienungszone zum Vorhaben wird das Einrichtungshaus „Hartmann“ 
schalltechnisch berücksichtigt.  
 
 
 
5. Schalltechnische Anforderungen 
 
Zur schalltechnischen Bewertung des Plangebietes ist die DIN 18005-1 „Schallschutz 
im Städtebau“ heranzuziehen. Für die schalltechnische Beurteilung des Sportlärms ist 
die Anwendung der 18. BImSchV „Sportanlagenlärmschutzverordnung“ und zur 
schalltechnischen Beurteilung des Gewerbelärms die TA-Lärm vorgeschrieben. Es 
wird die Schutzbedürftigkeit eines „Allgemeinen Wohngebietes (WA)“ zugrunde gelegt. 
Es sind demnach folgende Orientierungswerte zulässig: 
 
Sportlärm: 
Gemäß der 18. BImSchV „Sportanlagenlärmschutzverordnung“ sind folgende 
Immissionsrichtwerte (IRW) zulässig: 
 
„Allgemeines Wohngebiet (WA)“ 
tags, außerhalb der Ruhezeiten: 55 dB(A) 
tags, innerhalb der Ruhezeiten am Morgen: 50 dB(A), im Übrigen 55 dB(A) 
nachts: 40 dB(A). 
 
Die Immissionsrichtwerte beziehen sich auf folgende Zeiten: 
 
tags:  an Werktagen   06.00 bis 22.00 Uhr 
  an Sonn- und Feiertagen  07.00 bis 22.00 Uhr 
 
nachts: an Werktagen   00.00 bis 06.00 Uhr 
  und     22.00 bis 24.00 Uhr 
  an Sonn- und Feiertagen  00.00 bis 07.00 Uhr 
  und     22.00 bis 24.00 Uhr 
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Ruhezeiten: an Werktagen   06.00 bis 08.00 Uhr 
  und     20.00 bis 22.00 Uhr 
  an Sonn- und Feiertagen  07.00 bis 09.00 Uhr 
        13.00 bis 15.00 Uhr 
  und     20.00 bis 22.00 Uhr 
 
Diese Immissionsrichtwerte dürfen durch die bei bestimmungsgemäßer Nutzung der 
Sportanlage bewirkten Schallimmissionspegel nicht überschritten werden. Im 
vorliegenden Fall sind folgende Geräuschquellen bei einer bestimmungsgemäßen 
Nutzung zu berücksichtigen: 
 
- Geräusche durch die Sporttreibenden 
- Geräusche durch die Zuschauer 
- Geräusche, die von Parkplätzen auf dem Anlagengelände ausgehen. 
 
Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tag um 
nicht mehr als 30 dB und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB überschreiten. 
 
Gewerbelärm: 
Gemäß TA-Lärm sind für die schalltechnische Beurteilung folgende Immissions-
richtwerte heranzuziehen: 
 
„Allgemeines Wohngebiet (WA)“ 
Tag (06.00 bis 22.00 Uhr):    55 dB(A) 
Nacht (22.00 bis 06.00 Uhr):  40 dB(A). 
 
Während der Beurteilungszeit „Tag“ ist der Beurteilungspegel auf einen Zeitraum von 
16 Stunden zu beziehen, während der Beurteilungszeit „Nacht“ auf eine Stunde. Der 
Beurteilungspegel Lr ist der aus dem Schallimmissionspegel Ls des zu beurteilenden 
Geräusches und gegebenenfalls aus Zuschlägen für Ton- und Informationshaltigkeit 
und für Impulshaltigkeit gebildete Wert zur Kennzeichnung der mittleren Geräusch-
belastung während der Beurteilungszeit. Zusätzlich müssen für Immissionsorte, die 
bezüglich der Schutzbedürftigkeit als „Kleinsiedlungsgebiet (WS)“ „Allgemeines 
Wohngebiet (WA)“ bzw. „Reines Wohngebiet (WR)“ eingestuft werden, Zuschläge für 
Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit (06.00 bis 07.00 Uhr und 20.00 bis  
22.00 Uhr) vorgenommen werden (TA-Lärm Nr. 6.5). 
 
Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tag um 
nicht mehr als 30 dB und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB überschreiten. 
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6. Schalltechnische Ausgangsdaten 
 
6.1 Sportlärm 
 
Die Sportanlage befindet sich in unmittelbarer Nähe, südlich und östlich, des 
Plangebietes. Im nördlichen Teil der Sportanlage befinden sich drei Tennisplätze, die 
in westlicher, nördlicher und östlicher Richtung durch einen Wall (h ≈ 3 m) eingefriedet 
sind. Weiter südlich befinden sich drei Fußballspielfeder. Hier ist ebenfalls ein Wall, 
nördlich des Spielfeldes „C“ vorhanden. 
 
Aufgrund der Platzbelegung an unterschiedlichen Tagen und unterschiedlichen 
Nutzungen ergeben sich drei Varianten, die näher untersucht werden: Variante 
„Mittwoch“, Variante „Freitag“ und Variante „Sonntag“.  
 
In der Variante „Mittwoch“ wird auf dem Spielfeld „C“ das Footballtraining und die 
Nutzung der Tennisanlage berücksichtigt. In der Variante „Freitag“ werden auf dem 
Spielfeld „C“ das Fußballtraining, auf dem Spielfeld „A“ ein Fußballspiel und die 
Nutzung der Tennisanlage berücksichtigt. In der Variante „Sonntag“ werden auf dem 
Spielfeld „C“ das Footballtraining bzw. ein Footballspiel und auf dem Spielfeld „A“ ein 
Fußballspiel, ohne die Nutzung der Tennisanlage, berücksichtigt.  
 
Die Vorabberechnungen haben ergeben, dass die Variante „Sonntag“ die ungünstigste 
Situation darstellt. Aus diesem Grund wird nachfolgend die Variante „Sonntag“ näher 
untersucht. 
 
In der vorliegenden Untersuchung wird eine überschlägige Berechnung der 
Schallimmissionen auf das Plangebiet durchgeführt. Hierzu wird auf Erfahrungswerte 
und u.a. auf die uns zur Verfügung gestellte Platzbelegung der Fußballplätze  
(Platz A - C) des TuS Detern e. V. zurückgegriffen. Diese zeigt, dass auf „Spielfeld C“ 
i.d.R. der Trainingsbetrieb und auf dem Spielfeld „A“ i.d.R. der Spielbetrieb stattfindet. 
Ein gleichzeitiger Spiel- und Trainingsbetrieb an einem einzelnen Tag ist nicht sehr 
häufig zu erwarten. Im vorliegenden Fall wurde aufgrund der schalltechnisch 
ungünstigsten Lage daher das „Spielfeld C“ mit dem Trainings- und Spielbetrieb und 
das „Spielfeld A“ mit dem Spielbetrieb untersucht:  
 

Sportplatz Betriebsbedingung Berücksichtigte 
Nutzungszeiten 

A i.d.R. Spielbetrieb Fußball (sonntags) 13.30 – 17.00 Uhr 
C i.d.R. Trainings- und Spielbetrieb Football, 

selten Spielbetrieb (sonntags) 
11.00 – 14.30 Uhr 
15.00 – 18.00 Uhr 

 
Tabelle 1: Berücksichtigte Nutzungszeiten 
 
Dies bedeutet: 

- Spielfeld A: Sonntag / tags, außerhalb Ruhezeiten: 2 Std.  
- Spielfeld A: Sonntag / tags, innerhalb der Ruhezeiten: 1,5 Std. 

 
- Spielfeld C: Sonntag / tags, außerhalb Ruhezeiten: 5 Std.  
- Spielfeld C: Sonntag / tags, innerhalb der Ruhezeiten: 1,5 Std. 
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Das Zuschaueraufkommen ist beim Trainingsbetrieb in der Regel als geringfügig 
einzustufen. Im vorliegenden Fall werden in Anlehnung an die „Geräuschimmissions-
prognose von Sport- und Freizeitanlagen, Berechnungshilfen“, Merkblatt Nr. 10, 
Landesumweltamtes Nordrhein-Westfalen (Februar 1998) 16 Zuschauer zugrunde 
gelegt. 
 
Die Immissionsrichtwerte dürfen durch die bei bestimmungsgemäßer Nutzung der 
Sportanlage bewirkten Schallimmissionspegel nicht überschritten werden. Im 
vorliegenden Fall lassen sich aus der Nutzungsbeschreibung folgende Geräusch-
quellen ableiten: 
 
 
Fußball / Football – Trainings- und Spielbetrieb: 
 
- Geräusche durch die Spieler und Trainer  
- Geräusche durch die Zuschauer 
 
Gemäß der „Geräuschimmissionsprognose von Sport- und Freizeitanlagen -
Berechnungshilfen“ vom LUA NRW (Februar 1998) und in Anlehnung an die VDI 3770 
„Sport- und Freizeitanlagen“ (April 2002) lassen sich folgende Schallkenndaten 
ermitteln, die als Berechnungsgrundlage dienen:  
 
Für den Fußball-Spielbetrieb lässt sich ein Schallleistungspegel von LwA = 104,1 dB(A) 
bestimmen. 
 
Für den Football-Trainingsbetrieb lässt sich ein Schallleistungspegel von  
LwA = 102,2 dB(A) bzw. für den Spielbetrieb ein Schallleistungspegel von  
LwA = 107,1 dB(A) bestimmen. 
 
Für 16 Zuschauer lassen sich LwA = 92 dB(A) entnehmen. 
 
Als einzelne kurzzeitige Geräuschspitze wird für die Spielfelder „lautes Schreien“ mit 
LwA,max = 110 dB(A) angenommen. 
 
 
Tennis: 
Bei den Vorabberechnungen wurde die Tennisanlage in den beiden Varianten 
(Mittwoch und Freitag) mitberücksichtigt. Die Vorabberechnungen haben ergeben, 
dass die Variante „Sonntag“ die ungünstigste Situation darstellt. Aus den 
vorgenannten Gründen bleibt die Tennisanlage in der vorliegenden Untersuchung 
unberücksichtigt. 
 
Für die Vorabberechnung wurde folgende Nutzung berücksichtigt: 
 

- Werktag / tags, außerhalb Ruhezeiten: 5 Std.  
- Werktag / tags, innerhalb der Ruhezeiten: 2 Std. 
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Eine Flutlichtanlage für Spiele nach Einbruch der Dämmerung liegt hier nicht vor, 
sodass eine Spielzeit nach 21.00 Uhr und auf allen drei Tennisplätzen eher selten sein 
sollte. 
 
Für jeden Tennis-Court und pro Seite wird jeweils eine Schallleistung von  
LwA = 90 dB(A) berücksichtigt. 
 
Hinweis 2: Die zugrunde gelegten Annahmen wurden im Sinne einer hohen 
Prognosesicherheit (Emissionsansätze, Einwirkzeiten) ausgelegt. Im Regelbetrieb ist 
dieses Szenario gemäß Belegliste und vergleichbarer Projekte i.d.R. nicht zu erwarten 
und wird daher auch nicht betrachtet. 
 
 
PKW-Stellplätze: 
Die PKW-Parkplätze für den Sportverein befinden sich östlich der Tennishalle. 
Aufgrund der Entfernung zum Plangebiet und des hier gewählten Prognoseansatzes 
kann auf eine zusätzliche Berücksichtigung verzichtet werden.  
 
 
6.2 Gewerbelärm 
 
Nördlich des Plangebietes befindet sich das Einrichtungshaus „Hartmann“. Das 
Einrichtungshaus wurde früher unter dem Namen „Cordes“ geführt. Gemäß 
Rücksprache mit dem Immobilienbüro (Dübbelde Immobilien GbR) werden für die 
vorliegende Untersuchung die Annahmen von dem ehemaligen Einrichtungshaus 
„Cordes“ zugrunde gelegt: 
 

- Tägliche Öffnungszeiten:      09.00 - 18.00 Uhr 
- Andienungsverkehr:  täglich max. 5 LKW zwischen  08.00 - 17.00 Uhr 
- 6.000 m2 Verkaufsfläche 

 
Aus diesen Angaben und vergleichbaren Projekten lassen sich folgende Schallquellen 
ableiten, die in den Berechnungen berücksichtigt werden: 
 
Schallquellen Betriebsbedingungen Beurteilungszeitraum 
 

PKW-Parkplatz 
 

Nutzungshäufigkeit abgeleitet aus 
Verkaufsfläche, Ansatz für Bau- und 
Möbelfachmärkte gemäß 
Parkplatzlärmstudie 
- Betonsteinpflaster mit Fugenbreite > 

3mm 

 

Tag (06.00 - 22.00 Uhr) 

 

Andienungsverkehr  
 

- 5 LKW (Ladegeräusche 
vernachlässigbar) 

- zusätzliche Geräusche (Anlassen, Türen 
schlagen, Betriebsbremse, rangieren) 

 

Tag (06.00 - 22.00 Uhr) 

 
Tabelle 2: Berücksichtigte Betriebsbedingungen 
 
Hinweis 3: Der über die Verkaufsfläche berücksichtigte Emissionsansatz ist als hoch 
einzustufen. Die tatsächliche Bewegungshäufigkeit des Parkplatzes dürfte auf Grund 
des zu erwartenden Einzugsgebietes geringer ausfallen. 
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6.2.1 Parkplatz 
 
Die Ergebnisse aus der Parkplatzlärmstudie zeigen, dass die Schallemission von 
Parkplätzen neben der schalltechnischen Beurteilung einzelner Fahrbewegungen pro 
Stellplatz ebenso über die Nettoverkaufsfläche eines Fachmarktes bestimmt werden 
kann. Da keine abschließenden Daten zur Verfügung stehen, wird zur überschlägigen 
Bestimmung der Schallemission letzterer Berechnungsansatz gewählt. Weitere 
Parameter zur Berechnung der Gesamtschallleistung sind ebenso dieser Studie 
entnommen. 
 
Es wird von einer Gesamt-Nettoverkaufsfläche von 6.000 m2 ausgegangen. Die 
Schallemission der Parkplätze verteilt sich aufgrund verschiedener Anfahr-
möglichkeiten und Rangiervorgänge rechnerisch auf die komplette Freifläche. 
Weiterhin wird die Bewegungshäufigkeit anhand von „Bau-Möbelfachmärkten“ mit 0,04 
Bewegungen je 1 m2 Verkaufsfläche und Stunde zugrunde gelegt.  
 
Die Parkplatzlärmstudie unterscheidet zwischen zwei Berechnungsarten. Dem 
„Normalfall“ gemäß Parkplatzlärmstudie Nr. 8.2.1 (zusammengefasstes Verfahren) 
und dem „Sonderfall“ gemäß Parkplatzlärmstudie Nr. 8.2.2 (sog. getrenntes 
Verfahren). Beim „Normalfall“ wird ein erhöhter Parkplatzsuchverkehr auf die 
Schallemission aufgeschlagen. Beim „Sonderfall“ sind die Fahrwege vorhersehbar 
(kein erhöhter Parkplatzsuchverkehr). Für die vorliegende Untersuchung wird das 
„getrennte Verfahren“ berücksichtigt, da die Fahrwege i.d.R. vorhersehbar sind 
(kürzester Weg zur Ein- bzw. Ausfahrt). Es erfolgt daher eine detaillierte Bestimmung 
des Durchfahrtanteils gemäß der Parkplatzlärmstudie Nr. 7.1.3. 
 
Gemäß der „Parkplatzlärmstudie“ ergibt sich demnach die gesamte Schallemission 
wie folgt: 
 
LwA = Lwo + KPA + KI + KD + KStro + 10*lg (B*N) 
 
Lwo = 63 dB(A) Ausgangsschallleistungspegel 
KPA = Zuschlag für die Parkplatzart 
KI = Zuschlag für die Impulshaltigkeit 
KD = Pegelerhöhung infolge des Durchfahr- und Parksuchverkehrs* 
KStro = Zuschlag für unterschiedliche Fahrbahnoberflächen 
B = Bezugsgröße; hier: Anzahl der berücksichtigten Stellplätze 
N = Bewegungshäufigkeit. 
 
*(entfällt bei „getrenntem Verfahren“) 
 
Es wird vorausgesetzt, dass die Beschaffenheit der Parkplatzoberfläche (Fahrstraße) 
bezüglich der Schallemission mit der von „Betonsteinpflaster mit Fugen > 3 mm“ 
vergleichbar ist. Weiterhin wird gemäß der Parkplatzlärmstudie der Parkplatz als 
Flächenschallquelle in die Schallimmissionsprognose eingesetzt. 
 
Die Nutzung des Parkplatzes erfolgt ausschließlich zur Tageszeit (06.00 - 22.00 Uhr). 
Eine Nutzung außerhalb dieses Zeitraumes wird ausgeschlossen. Gemäß der 
Parkplatzlärmstudie wird der Parkplatz als Flächenschallquelle in die 
Schallimmissionsprognose eingesetzt. 
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Zur Berechnung der Geräuschpegelspitzen wird gemäß Parkplatzlärmstudie ein 
maximaler Schallleistungspegel von LwA,max = 97,5 dB(A) (Türenschlagen, Kofferraum 
schließen) berücksichtigt. 
 
 
6.2.2 Schallemission Befahrung des Betriebsgeländes 
 
Bei der Prognose von Geräuschimmissionen von Verkehrsgeräuschen auf Betriebs-
geländen hat es sich bewährt, von vereinfachten Emissionsansätzen auszugehen, da 
meist die Fahrwege bekannt sind, nicht jedoch das Fahrverhalten auf den Fahrwegen. 
In diesen Fällen erscheint es sinnvoll, von einem einheitlichen Emissionsansatz für 
alle Wegelemente auszugehen. Bei diesem Ansatz werden nicht mehr die Fahrzeuge, 
sondern einzelne Abschnitte der Fahrstrecke als Schallquelle betrachtet. Der auf die 
Beurteilungszeit bezogene Schallleistungspegel LwAr eines Streckenabschnittes 
errechnet sich nach: 
 
 LwAr = L‘wA,1h + 10 lg n + 10 lg l/1m - 10 lg (Tr/1h) 
 
L‘wA,1h zeitlich gemittelter Schallleistungspegel für 1 Fahrzeug pro Stunde und 1 m  
n  Anzahl der Fahrzeuge in der Beurteilungszeit T r 
l  Länge eines Streckenabschnittes 
Tr  Beurteilungszeit in h 
 
Im vorliegenden Bericht wird mit L’wA,1h = 63 dB(A) / m für LKW gerechnet. Dabei wird 
eine Fahrgeschwindigkeit von v £ 20 km/h zugrunde gelegt. 
 
Die hier beschriebenen Lösungsansätze sind dem „Technischen Bericht zur Unter-
suchung der LKW- und Ladegeräusche auf Betriebsgeländen von Frachtzentren, 
Auslieferungslagern und Speditionen“ von der Hessischen Landesanstalt für Umwelt, 
Heft 192, entnommen. Der „Leitfaden zur Prognose von Geräuschen bei Be- und 
Entladung von LKW“, Merkblätter Nr. 25 (LUA NRW) verweist ebenfalls auf diese 
Lösungsansätze. 
 
In Anlehnung an Abschnitt 6.3 wird folgender Andienungsverkehr berücksichtigt:  
 

Andienung Tag (06.00 - 22.00 Uhr) Nacht (22.00 - 06.00 Uhr) 
LKW KT LKW KT 

Einrichtungshaus 5 -- -- -- 
 
Tabelle 3: Andienungsverkehr 
 
Einzelne zusätzliche, noch nicht aufgeführte Kleintransporter werden durch diesen 
Emissionsansatz bzw. durch die Parkplatznutzung bereits kompensiert. Zur Ermittlung 
der maximal auftretenden Geräuschpegelspitzen der LKW wird ein Schall-
leistungspegel von LwA,max = 110 dB(A) (Betriebsbremse) zugrunde gelegt. 
 
 
  



IEL GmbH                                                                            
   
 

   
 
IEL-Bericht Nr.: 4539-20-L1 / Vorhabenbezogener B-Plan in Detern, Landkreis Leer    Seite 14 von 17 

6.2.3 Schallemission sonstige LKW-Geräusche 
 
Zur Bestimmung der Schallemission der Ladevorgänge wird auf die Studie 
„Technischer Bericht zur Untersuchung der Geräuschemissionen durch Lastkraft-
wagen auf Betriebsgeländen von Frachtzentren, Auslieferungslagern, Speditionen und 
Verbrauchermärkten sowie weiterer typischer Geräusche insbesondere von 
Verbrauchermärkten“, Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie, Lärmschutz 
in Hessen, Heft 3, 2005 zurückgegriffen. Die Vielfältigkeit bei diesen Vorgängen muss 
zu einem vereinfachten Emissionsansatz führen. Der Emissionsansatz ist ähnlich wie 
bei LKW-Geräuschen: 
 
 LwAr = LwAT,1h + 10 lg n - 10 lg (Tr/1h) 
 
LwAT,1h zeitlich gemittelter Schallleistungspegel für 1 Ereignis pro Stunde  
n  Anzahl der Ereignisse in der Beurteilungszeit T r 
Tr  Beurteilungszeit in h 
 
Im vorliegenden Gutachten wird mit LwAT,1h =  82 dB(A) für die zusätzlichen LKW-
Geräusche (Anlassen, Türenschlagen, Betriebsbremse, Rangieren) gerechnet. Auf 
eine Berücksichtigung etwaiger sonstiger Verladegeräusche kann aufgrund der 
Warenart verzichtet werden, da diese mit vernachlässigbaren Schallemissionen 
einhergehen bzw. bereits durch andere Schallquellen kompensiert werden.  
 
Die Anzahl der Ereignisse ergibt sich aus den Fahrbewegungen für die LKW. Die 
Schallemission, bewirkt durch noch nicht aufgeführte einzelne zusätzliche 
Kleintransporter (z. B. Paketdienst-Fahrzeuge), wird bereits bei der Parkplatznutzung 
berücksichtigt. Die LKW-Geräusche sind in der Übersichtskarte als 
„Andienungsbereich“ zusammengefasst. 
 
 
 
7. Schallimmissionsprognose 
 
Auf der Basis der Daten von Abschnitt 6 wird eine Schallausbreitungsrechnung 
durchgeführt. Die Berechnungen erfolgen hier frequenzunabhängig als detaillierte 
Prognose gemäß DIN ISO 9613-2 mit dem Programmsystem IMMIÓ (Version 2018 
[452], Update 3a vom 30.07.2019). Diese Software ermöglicht die Anwendung der 
erforderlichen Berechnungsmethoden und stellt frei wählbare Randparameter zur 
Verfügung. Das Programm liefert prüffähige Protokolle und Ergebnislisten mit 
Zwischenergebnissen. 
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8. Berechnungsergebnisse und Beurteilung 
 
8.1 Sportlärm 
 
Nachfolgend dargestellt sind die Berechnungsergebnisse für zwei Immissionspunkte 
an den Baugrenzen des Plangebietes (IP Sport 1 und IP Sport 2). Zusätzlich sind die 
Ergebnisse flächendeckend in den beiden Schallimmissionsraster (innerhalb und 
außerhalb der Ruhezeiten) dargestellt. Diese sind dem Anhang zu entnehmen.  
 
Einzelpunktberechnung für gewähltes Szenario: 
 

Immissionspunkte Beurteilungszeitraum IRW 
 [dB(A)] 

Lri, Sonntag, 

Tag  

 [dB(A)] 

Ls,max,zul 
[dB(A)] 

Ls,max,ist 
[dB(A)] 

IP Sport 1 außerhalb der Ruhezeiten 
innerhalb der Ruhezeiten  

55 
55 

59 
57 

85 
85 

82 
82 

IP Sport 2 außerhalb der Ruhezeiten 
innerhalb der Ruhezeiten 

55 
55 

48 
48 

85 
85 

64 
64 

 
Tabelle 4: Beurteilungspegel und maximale Geräuschpegelspitzen (gerundet) 
 
Die Berechnungsergebnisse (siehe auch flächendeckende Darstellung im Anhang) 
zeigen, dass die zulässigen Immissionsrichtwerte für die Tageszeit (innerhalb und 
außerhalb der Ruhezeiten) im Plangebiet unter den gewählten Berechnungsszenarien 
(siehe Abschnitt 6.2) um bis zu 4 dB überschritten werden. Die Überschreitungen 
befinden sich im südlichen Bereich des Plangebietes. 
 
Die zulässigen Geräuschpegelspitzen für die Tageszeit unter den gewählten 
Berechnungsszenarien werden (siehe Abschnitt 6.2) eingehalten. 
 
 
8.2 Gewerbelärm 
 
Nachfolgend dargestellt sind die Berechnungsergebnisse für einen Immissionspunkt 
an den Baugrenzen des Plangebietes (IP Gewerbe). Zusätzlich sind die Ergebnisse 
flächendeckend in einem Schallimmissionsraster (Tag: 06.00 - 22.00 Uhr) dargestellt. 
Diese sind dem Anhang zu entnehmen. 
 
Einzelpunktberechnung für gewähltes Szenario: 
 

Immissionspunkt Beurteilungszeitraum IRW 
 [dB(A)] 

Lri, Werktag, 

Tag  

 [dB(A)] 

Ls,max,zul 
[dB(A)] 

Ls,max,ist 
[dB(A)] 

IP Gewerbe Tag: 06.00 - 22.00 Uhr 55 49 85 75 
 
Tabelle 5: Beurteilungspegel und maximale Geräuschpegelspitzen (gerundet) 
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Die Berechnungsergebnisse (siehe auch flächendeckende Darstellung im Anhang) 
zeigen, dass die zulässigen Immissionsrichtwerte und Geräuschpegelspitzen für die 
Tageszeit unter den gewählten Berechnungsszenarien (siehe Abschnitt 6.3) 
eingehalten werden. 
 
 
8.3 Beurteilung 
 
Als Berechnungsvorschrift wird die DIN 18005-1 „Schallschutz im Städtebau“ 
herangezogen. Die Berechnungsergebnisse sind in Schallimmissionsrastern getrennt 
für die Beurteilungszeiträume „Tag“ und „Nacht“ dargestellt (s. Anhang). 
 
Die Schallimmissionsberechnungen für den Sportlärm führten zu dem Ergebnis, dass 
die zulässigen Immissionsrichtwerte für die Tageszeit (innerhalb und außerhalb der 
Ruhezeiten) im Plangebiet unter den gewählten Berechnungsszenarien (siehe 
Abschnitt 6.2) um bis zu 4 dB überschritten werden (siehe auch flächendeckende 
Darstellung im Anhang). Die Überschreitungen befinden sich im südlichen Bereich des 
Plangebietes. Es wird empfohlen, den Bereich mit den vorhandenen Überschreitungen 
unbebaut zu lassen. Der Bereich mit der Überschreitung ist in der anliegenden 
„Detailkarte Sportlärm“ farbig gekennzeichnet. 
 
Die zulässigen Geräuschpegelspitzen für die Tageszeit werden unter den gewählten 
Berechnungsszenarien (siehe Abschnitt 6.2) eingehalten. 
 
Die Schallimmissionsberechnungen für den Gewerbelärm führten zu dem Ergebnis, 
dass die zulässigen Immissionsrichtwerte innerhalb des gesamten Plangebietes 
eingehalten werden. 
 
Aus unserer Sicht bestehen bzgl. des Schallimmissionsschutzes unter den 
dargestellten Bedingungen keine Bedenken gegen das geplante Projekt. 
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9. Zusammenfassung 
 
In Detern (Samtgemeinde Jümme, Landkreis Leer) südlich der „Westerlandstraße 
(L821)“ und westlich der „Mühlenstraße (K61)“ ist die Aufstellung eines 
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes mit der Ausweisung eines „Allgemeinen 
Wohngebietes (WA)“ geplant. Innerhalb des Geltungsbereiches sollen u. a. mehrere 
Wohneinheiten errichtet werden. 
 
Aufgabe der vorliegenden Ausarbeitung war es, die Auswirkungen des auf das 
Plangebiet einwirkenden Gewerbebetriebes (hier: Einrichtungshaus Hartmann) und 
der in der unmittelbaren Umgebung befindlichen Sportanlage zu untersuchen. Es 
muss dabei sichergestellt sein, dass die schalltechnischen Vorgaben, die sich aus der 
DIN 18005-1 „Schallschutz im Städtebau“ ergeben, eingehalten werden.  
 
Die Schallimmissionsberechnungen für den Sportlärm führten zu dem Ergebnis, dass 
die zulässigen Immissionsrichtwerte für die Tageszeit (innerhalb und außerhalb der 
Ruhezeiten) im Plangebiet unter den gewählten Berechnungsszenarien (siehe 
Abschnitt 6.2) um bis zu 4 dB überschritten werden (siehe auch flächendeckende 
Darstellung im Anhang). Die Überschreitungen befinden sich im südlichen Bereich des 
Plangebietes. Es wird empfohlen, den Bereich mit den vorhandenen Überschreitungen 
unbebaut zu lassen. Der Bereich mit der Überschreitung ist in der anliegenden 
„Detailkarte Sportlärm“ farbig gekennzeichnet. 
 
Die zulässigen Geräuschpegelspitzen für die Tageszeit werden unter den gewählten 
Berechnungsszenarien (siehe Abschnitt 6.2) eingehalten. 
 
Die Schallimmissionsberechnungen für den Gewerbelärm führten zu dem Ergebnis, 
dass die zulässigen Immissionsrichtwerte innerhalb des gesamten Plangebietes 
eingehalten werden. 
 
Die Berechnungsergebnisse und die Beurteilung gelten nur für die gewählte 
Konfiguration. Diese Stellungnahme (Textteil und Anhang) darf nur in ihrer Gesamtheit 
verwendet werden. 
 
 
Aurich, 10. Juli 2020 
 
 
Bericht verfasst durch  Geprüft und freigegeben durch  
 
 
 
 
 
 
Alex Porjadinski (B. Eng.)  Volker Gemmel (Dipl.-Ing.(FH)) 
(Projektbearbeiter Schallschutz) (Technischer Leiter Schallschutz) 
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Übersichtskarte Plangebiet:
Vorhabenbezogener Bebauungsplan für die Ausweisung 

eines "Allgemeinen Wohngebietes (WA)" in Detern, Landkreis Leer
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Übersichtskarte Sportlärm:
Vorhabenbezogener Bebauungsplan für die Ausweisung 

eines "Allgemeinen Wohngebietes (WA)" in Detern, Landkreis Leer
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Detailkarte Sportlärm: Vorhabenbezogener Bebauungsplan für die Ausweisung 
eines "Allgemeinen Wohngebietes (WA)" in Detern, Landkreis Leer

Schallimmissionsraster außerh. Ruhez. (hier:Sonntag 08.00 - 20.00 Uhr)
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Detailkarte Sportlärm: Vorhabenbezogener Bebauungsplan für die Ausweisung 
eines "Allgemeinen Wohngebietes (WA)" in Detern, Landkreis Leer
Schallimmissionsraster Ruhezeit (hier:Sonntag 20.00 - 22.00 Uhr)
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Übersichtskarte Gewerbelärm:
Vorhabenbezogener Bebauungsplan für die Ausweisung 

eines "Allgemeinen Wohngebietes (WA)" in Detern, Landkreis Leer
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Detailkarte Gewerbelärm: Schallimmissionsraster Tag (06.00 - 22.00 Uhr)
Vorhabenbezogener Bebauungsplan für die Ausweisung 

eines "Allgemeinen Wohngebietes (WA)" in Detern, Landkreis Leer
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Datensatz Sport: 
 
Beurteilungszeiträume    

T1  Werktag, RZ (6-8h)        

T2  Werktag (8-20h)        

T3  Werktag, RZ (20-22h)        

T4  Werktag, Nacht (22-6h)        

T5  Sonntag, RZ (7-9h)        

T6  Sonntag (9-13h,15-20h)        

T7  Sonntag, RZ (13-15h)        

T8  Sonntag, RZ (20-22h)        

T9  Sonntag, Nacht (22-7h)        

 
Immissionspunkt (2)  Sonntag  

  Bezeichnung  Gruppe  Richtwerte /dB(A)  Nutzung  T1  T2  T3  T4  

          T5  T6  T7  T8  

          T9        

                  

IPkt001  IP Sport 1  IP  Richtwerte /dB(A)  Allg. Wohngebiet  50,00  55,00  55,00  40,00  

          50,00  55,00  55,00  55,00  

          40,00        

IPkt002  IP Sport 2  IP  Richtwerte /dB(A)  Allg. Wohngebiet  50,00  55,00  55,00  40,00  

          50,00  55,00  55,00  55,00  

          40,00        

 
Linien-SQ  /ISO 9613 (6)  Sonntag  

LIQi001  Bezeichnung  Zuschauer (C) Footballspiel  Wirkradius /m  99999,00  

  Gruppe  Sonntag  D0  0,00  

  Knotenzahl  2  Hohe Quelle  Nein  

  Länge /m  112,09  Emission ist  Schallleistungspegel (Lw)  

  Länge /m (2D)  112,09  Emi.Variant
e  

Emission  Dämmung  Zuschlag  Lw  Lw'  

  Fläche /m²  ---    dB(A)  dB  dB  dB(A)  dB(A)  

      Tag  94,00  -  -  94,00  73,50  

      Nacht  94,00  -  -  94,00  73,50  

      Ruhe  94,00  -  -  94,00  73,50  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  
  18. BImSchV, 2017  110,0  0,0  0,0  0,0  -  0,0  

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw' /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw'r /dB(A)  
  Werktag, RZ (6-8h)  2,00  Ruhe  73,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Werktag (8-20h)  12,00  Tag  73,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Werktag, RZ (20-22h)  2,00  Ruhe  73,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Werktag, Nacht (22-6h)  1,00  Nacht  73,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Sonntag, RZ (7-9h)  2,00  Ruhe  73,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Sonntag (9-13h,15-20h)  9,00  Tag  73,5  1,00  3,00000  -4,77  68,7  

  Sonntag, RZ (13-15h)  2,00  Ruhe  73,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Sonntag, RZ (20-22h)  2,00  Ruhe  73,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Sonntag, Nacht (22-7h)  1,00  Nacht  73,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

LIQi002  Bezeichnung  Zuschauer (C) Footballspiel  Wirkradius /m  99999,00  

  Gruppe  Sonntag  D0  0,00  

  Knotenzahl  2  Hohe Quelle  Nein  

  Länge /m  112,09  Emission ist  Schallleistungspegel (Lw)  

  Länge /m (2D)  112,09  Emi.Variant
e  

Emission  Dämmung  Zuschlag  Lw  Lw'  

  Fläche /m²  ---    dB(A)  dB  dB  dB(A)  dB(A)  

      Tag  94,00  -  -  94,00  73,50  

      Nacht  94,00  -  -  94,00  73,50  

      Ruhe  94,00  -  -  94,00  73,50  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  
  18. BImSchV, 2017  110,0  0,0  0,0  0,0  -  0,0  

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw' /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw'r /dB(A)  
  Werktag, RZ (6-8h)  2,00  Ruhe  73,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Werktag (8-20h)  12,00  Tag  73,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Werktag, RZ (20-22h)  2,00  Ruhe  73,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Werktag, Nacht (22-6h)  1,00  Nacht  73,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Sonntag, RZ (7-9h)  2,00  Ruhe  73,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Sonntag (9-13h,15-20h)  9,00  Tag  73,5  1,00  3,00000  -4,77  68,7  

  Sonntag, RZ (13-15h)  2,00  Ruhe  73,5  0,00  0,00000  -99,00  -  
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  Sonntag, RZ (20-22h)  2,00  Ruhe  73,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Sonntag, Nacht (22-7h)  1,00  Nacht  73,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

LIQi003  Bezeichnung  Zuschauer (A) Fußballspiel  Wirkradius /m  99999,00  

  Gruppe  Sonntag  D0  0,00  

  Knotenzahl  2  Hohe Quelle  Nein  

  Länge /m  109,81  Emission ist  Schallleistungspegel (Lw)  

  Länge /m (2D)  109,81  Emi.Variant
e  

Emission  Dämmung  Zuschlag  Lw  Lw'  

  Fläche /m²  ---    dB(A)  dB  dB  dB(A)  dB(A)  

      Tag  94,00  -  -  94,00  73,59  

      Nacht  94,00  -  -  94,00  73,59  

      Ruhe  94,00  -  -  94,00  73,59  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  
  18. BImSchV, 2017  110,0  0,0  0,0  0,0  -  0,0  

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw' /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw'r /dB(A)  
  Werktag, RZ (6-8h)  2,00  Ruhe  73,6  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Werktag (8-20h)  12,00  Tag  73,6  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Werktag, RZ (20-22h)  2,00  Ruhe  73,6  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Werktag, Nacht (22-6h)  1,00  Nacht  73,6  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Sonntag, RZ (7-9h)  2,00  Ruhe  73,6  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Sonntag (9-13h,15-20h)  9,00  Tag  73,6  1,00  2,00000  -6,53  67,1  

  Sonntag, RZ (13-15h)  2,00  Ruhe  73,6  1,00  1,50000  -1,25  72,3  

  Sonntag, RZ (20-22h)  2,00  Ruhe  73,6  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Sonntag, Nacht (22-7h)  1,00  Nacht  73,6  0,00  0,00000  -99,00  -  

LIQi004  Bezeichnung  Zuschauer (A) Fußballspiel  Wirkradius /m  99999,00  

  Gruppe  Sonntag  D0  0,00  

  Knotenzahl  2  Hohe Quelle  Nein  

  Länge /m  109,81  Emission ist  Schallleistungspegel (Lw)  

  Länge /m (2D)  109,81  Emi.Variant
e  

Emission  Dämmung  Zuschlag  Lw  Lw'  

  Fläche /m²  ---    dB(A)  dB  dB  dB(A)  dB(A)  

      Tag  94,00  -  -  94,00  73,59  

      Nacht  94,00  -  -  94,00  73,59  

      Ruhe  94,00  -  -  94,00  73,59  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  
  18. BImSchV, 2017  110,0  0,0  0,0  0,0  -  0,0  

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw' /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw'r /dB(A)  
  Werktag, RZ (6-8h)  2,00  Ruhe  73,6  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Werktag (8-20h)  12,00  Tag  73,6  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Werktag, RZ (20-22h)  2,00  Ruhe  73,6  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Werktag, Nacht (22-6h)  1,00  Nacht  73,6  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Sonntag, RZ (7-9h)  2,00  Ruhe  73,6  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Sonntag (9-13h,15-20h)  9,00  Tag  73,6  1,00  2,00000  -6,53  67,1  

  Sonntag, RZ (13-15h)  2,00  Ruhe  73,6  1,00  1,50000  -1,25  72,3  

  Sonntag, RZ (20-22h)  2,00  Ruhe  73,6  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Sonntag, Nacht (22-7h)  1,00  Nacht  73,6  0,00  0,00000  -99,00  -  

LIQi005  Bezeichnung  Zuschauer (C) Footballtraining  Wirkradius /m  99999,00  

  Gruppe  Sonntag  D0  0,00  

  Knotenzahl  2  Hohe Quelle  Nein  

  Länge /m  112,09  Emission ist  Schallleistungspegel (Lw)  

  Länge /m (2D)  112,09  Emi.Variant
e  

Emission  Dämmung  Zuschlag  Lw  Lw'  

  Fläche /m²  ---    dB(A)  dB  dB  dB(A)  dB(A)  

      Tag  89,00  -  -  89,00  68,50  

      Nacht  89,00  -  -  89,00  68,50  

      Ruhe  89,00  -  -  89,00  68,50  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  
  18. BImSchV, 2017  110,0  0,0  0,0  0,0  -  0,0  

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw' /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw'r /dB(A)  
  Werktag, RZ (6-8h)  2,00  Ruhe  68,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Werktag (8-20h)  12,00  Tag  68,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Werktag, RZ (20-22h)  2,00  Ruhe  68,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Werktag, Nacht (22-6h)  1,00  Nacht  68,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Sonntag, RZ (7-9h)  2,00  Ruhe  68,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Sonntag (9-13h,15-20h)  9,00  Tag  68,5  1,00  2,00000  -6,53  62,0  

  Sonntag, RZ (13-15h)  2,00  Ruhe  68,5  1,00  1,50000  -1,25  67,3  

  Sonntag, RZ (20-22h)  2,00  Ruhe  68,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Sonntag, Nacht (22-7h)  1,00  Nacht  68,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

  



IEL GmbH                                                                                                    
   

 

    

 

IEL-Bericht Nr.: 4539-20-L1 / Vorhabenbezogener B-Plan in Detern, Datensatz Sport  Seite 3 von 4 
 

 

LIQi006  Bezeichnung  Zuschauer (C) Footballtraining  Wirkradius /m  99999,00  

  Gruppe  Sonntag  D0  0,00  

  Knotenzahl  2  Hohe Quelle  Nein  

  Länge /m  112,09  Emission ist  Schallleistungspegel (Lw)  

  Länge /m (2D)  112,09  Emi.Variant
e  

Emission  Dämmung  Zuschlag  Lw  Lw'  

  Fläche /m²  ---    dB(A)  dB  dB  dB(A)  dB(A)  

      Tag  89,00  -  -  89,00  68,50  

      Nacht  89,00  -  -  89,00  68,50  

      Ruhe  89,00  -  -  89,00  68,50  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  
  18. BImSchV, 2017  110,0  0,0  0,0  0,0  -  0,0  

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw' /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw'r /dB(A)  
  Werktag, RZ (6-8h)  2,00  Ruhe  68,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Werktag (8-20h)  12,00  Tag  68,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Werktag, RZ (20-22h)  2,00  Ruhe  68,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Werktag, Nacht (22-6h)  1,00  Nacht  68,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Sonntag, RZ (7-9h)  2,00  Ruhe  68,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Sonntag (9-13h,15-20h)  9,00  Tag  68,5  1,00  2,00000  -6,53  62,0  

  Sonntag, RZ (13-15h)  2,00  Ruhe  68,5  1,00  1,50000  -1,25  67,3  

  Sonntag, RZ (20-22h)  2,00  Ruhe  68,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Sonntag, Nacht (22-7h)  1,00  Nacht  68,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

 
Flächen-SQ /ISO 9613 (3)  Sonntag  

FLQi001  Bezeichnung  Football(C)Spiel  Wirkradius /m  99999,00  

  Gruppe  Sonntag  D0  0,00  

  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein  

  Länge /m  357,80  Emission ist  Schallleistungspegel (Lw)  

  Länge /m (2D)  357,80  Emi.Variant
e  

Emission  Dämmung  Zuschlag  Lw  Lw"  

  Fläche /m²  7431,61    dB(A)  dB  dB  dB(A)  dB(A)  

      Tag  107,10  -  -  107,10  68,39  

      Nacht  107,10  -  -  107,10  68,39  

      Ruhe  107,10  -  -  107,10  68,39  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  
  18. BImSchV, 2017  118,0  0,0  0,0  0,0  -  0,0  

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  
  Werktag, RZ (6-8h)  2,00  Ruhe  68,4  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Werktag (8-20h)  12,00  Tag  68,4  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Werktag, RZ (20-22h)  2,00  Ruhe  68,4  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Werktag, Nacht (22-6h)  1,00  Nacht  68,4  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Sonntag, RZ (7-9h)  2,00  Ruhe  68,4  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Sonntag (9-13h,15-20h)  9,00  Tag  68,4  1,00  3,00000  -4,77  63,6  

  Sonntag, RZ (13-15h)  2,00  Ruhe  68,4  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Sonntag, RZ (20-22h)  2,00  Ruhe  68,4  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Sonntag, Nacht (22-7h)  1,00  Nacht  68,4  0,00  0,00000  -99,00  -  

FLQi002  Bezeichnung  Fußball(A)Spiel  Wirkradius /m  99999,00  

  Gruppe  Sonntag  D0  0,00  

  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein  

  Länge /m  359,15  Emission ist  Schallleistungspegel (Lw)  

  Länge /m (2D)  359,15  Emi.Variant
e  

Emission  Dämmung  Zuschlag  Lw  Lw"  

  Fläche /m²  7443,28    dB(A)  dB  dB  dB(A)  dB(A)  

      Tag  104,10  -  -  104,10  65,38  

      Nacht  104,10  -  -  104,10  65,38  

      Ruhe  104,10  -  -  104,10  65,38  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  
  18. BImSchV, 2017  118,0  0,0  0,0  0,0  -  0,0  

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  
  Werktag, RZ (6-8h)  2,00  Ruhe  65,4  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Werktag (8-20h)  12,00  Tag  65,4  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Werktag, RZ (20-22h)  2,00  Ruhe  65,4  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Werktag, Nacht (22-6h)  1,00  Nacht  65,4  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Sonntag, RZ (7-9h)  2,00  Ruhe  65,4  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Sonntag (9-13h,15-20h)  9,00  Tag  65,4  1,00  2,00000  -6,53  58,9  

  Sonntag, RZ (13-15h)  2,00  Ruhe  65,4  1,00  1,50000  -1,25  64,1  

  Sonntag, RZ (20-22h)  2,00  Ruhe  65,4  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Sonntag, Nacht (22-7h)  1,00  Nacht  65,4  0,00  0,00000  -99,00  -  
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FLQi003  Bezeichnung  Football(C)Training  Wirkradius /m  99999,00  

  Gruppe  Sonntag  D0  0,00  

  Knotenzahl  5  Hohe Quelle  Nein  

  Länge /m  357,80  
 
 
 
 

Emission ist  Schallleistungspegel (Lw)  

  Länge /m (2D)  357,80  Emi.Variant
e  

Emission  Dämmung  Zuschlag  Lw  Lw"  

  Fläche /m²  7431,61    dB(A)  dB  dB  dB(A)  dB(A)  

      Tag  102,20  -  -  102,20  63,49  

      Nacht  102,20  -  -  102,20  63,49  

      Ruhe  102,20  -  -  102,20  63,49  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  
  18. BImSchV, 2017  118,0  0,0  0,0  0,0  -  0,0  

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw" /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw"r /dB(A)  
  Werktag, RZ (6-8h)  2,00  Ruhe  63,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Werktag (8-20h)  12,00  Tag  63,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Werktag, RZ (20-22h)  2,00  Ruhe  63,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Werktag, Nacht (22-6h)  1,00  Nacht  63,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Sonntag, RZ (7-9h)  2,00  Ruhe  63,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Sonntag (9-13h,15-20h)  9,00  Tag  63,5  1,00  2,00000  -6,53  57,0  

  Sonntag, RZ (13-15h)  2,00  Ruhe  63,5  1,00  1,50000  -1,25  62,2  

  Sonntag, RZ (20-22h)  2,00  Ruhe  63,5  0,00  0,00000  -99,00  -  

  Sonntag, Nacht (22-7h)  1,00  Nacht  63,5  0,00  0,00000  -99,00  -  
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Berechnungsergebnisse Sport: 
 
Zusammenfassung Beurteilungspegel: 
Kurze Liste  Punktberechnung                           
Immissionsberechnung  Beurteilung nach 18. BImSchV, 2017  
Sonntag                                   Einstellung: Referenzeinstellung  

   Sonntag (9-13h,15-20h)  Sonntag, RZ (13-15h)  

IP: Bezeichnung  IRW  Lr  RW,Sp  Lr,Sp  IRW  Lr  RW,Sp  Lr,Sp  

IP Sport 1  55,0  58,9  85,0  81,8  55,0  57,1  85,0  81,8  

IP Sport 2  55,0  47,8  85,0  64,0  55,0  47,6  85,0  64,0  

 
Einzeleregebnisse: 
Mittlere Liste »  Punktberechnung                           
Immissionsberechnung  Beurteilung nach 18. BImSchV, 2017  
IPkt001 »  IP Sport 1  Sonntag                                       Einstellung: Referenzeinstellung  
    x = 410553,37 m  y = 5896521,25 m  z = 2,00 m      

    Sonntag, RZ (7-9h)  Sonntag (9-13h,15-20h)  Sonntag, RZ (13-15h)  Sonntag, RZ (20-22h)  Sonntag, Nacht (22-7h)  

    L r,i,A  L r,A  L r,i,A  L r,A  L r,i,A  L r,A  L r,i,A  L r,A  L r,i,A  L r,A  

    /dB  /dB  /dB  /dB  /dB  /dB  /dB  /dB  /dB  /dB  

FLQi001 »  Football(C)Spiel      56,8  56,8              

LIQi006 »  Zuschauer (C) Footba      30,7  56,8  35,9  35,9          

FLQi003 »  Football(C)Training      50,1  57,6  55,4  55,4          

FLQi002 »  Fußball(A)Spiel      42,1  57,7  47,4  56,1          

LIQi005 »  Zuschauer (C) Footba      44,6  57,9  49,9  57,0          

LIQi002 »  Zuschauer (C) Footba      37,4  58,0    57,0          

LIQi001 »  Zuschauer (C) Footba      51,4  58,8    57,0          

LIQi004 »  Zuschauer (A) Fußbal      34,0  58,9  39,3  57,1          

LIQi003 »  Zuschauer (A) Fußbal      30,0  58,9  35,3  57,1          

  Summe        58,9    57,1          

 
IPkt002 »  IP Sport 2  Sonntag                                       Einstellung: Referenzeinstellung  
    x = 410589,64 m  y = 5896579,74 m  z = 2,00 m      

    Sonntag, RZ (7-9h)  Sonntag (9-13h,15-20h)  Sonntag, RZ (13-15h)  Sonntag, RZ (20-22h)  Sonntag, Nacht (22-7h)  

    L r,i,A  L r,A  L r,i,A  L r,A  L r,i,A  L r,A  L r,i,A  L r,A  L r,i,A  L r,A  

    /dB  /dB  /dB  /dB  /dB  /dB  /dB  /dB  /dB  /dB  

FLQi001 »  Football(C)Spiel      45,8  45,8              

LIQi006 »  Zuschauer (C) 
Footba  

    23,9  45,9  29,1  29,1          

FLQi003 »  Football(C)Training      39,2  46,7  44,5  44,6          

FLQi002 »  Fußball(A)Spiel      38,2  47,3  43,5  47,1          

LIQi005 »  Zuschauer (C) 
Footba  

    28,2  47,3  33,5  47,3          

LIQi002 »  Zuschauer (C) 
Footba  

    30,6  47,4    47,3          

LIQi001 »  Zuschauer (C) 
Footba  

    35,0  47,7    47,3          

LIQi004 »  Zuschauer (A) 
Fußbal  

    29,6  47,7  34,9  47,5          

LIQi003 »  Zuschauer (A) 
Fußbal  

    24,9  47,8  30,2  47,6          

  Summe        47,8    47,6          
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Datensatz Gewerbe: 
 
Beurteilungszeiträume    

T1  Werktag (6h-22h)        

T2  Sonntag (6h-22h)        

T3  Nacht (22h-6h)        

 
Immissionspunkt (1)  TA-Lärm  

  Bezeichnung  Gruppe  Richtwerte /dB(A)  Nutzung  T1  T2  T3    

                  

IPkt003  IP Gewerbe  IP Gewerbe  Richtwerte /dB(A)  Allg. Wohngebiet  55,00  55,00  40,00    

 
Parkplatzlärmstudie (1)  TA-Lärm  

PRKL001  Bezeichnung  Kundenparkplatz  Wirkradius /m  99999,00  

  Gruppe  TA-Lärm: Parken  Lw (Tag) /dB(A)  97,38  

  Knotenzahl  5  Lw (Nacht) /dB(A)  -  

  Länge /m  234,88  Lw (Ruhe) /dB(A)  97,38  

  Länge /m (2D)  234,88  Lw (Tag) /dB(A)  65,20  

  Fläche /m²  1654,05  Lw (Nacht) /dB(A)  -  

      Lw (Ruhe) /dB(A)  65,20  

      Konstante Höhe /m  0,00  

      Berechnung  Parkplatz (PLS 2007 | ISO 9613-2)  

      Parkplatz  P+R - Parkplatz  

      Modus  Normalfall (zusammengefasst)  

      Kpa /dB  0,00  

      Ki /dB  4,00  

      Oberfläche   Betonsteinpflaster mit Fugen > 3 
mm  

      B  6000,00  

      f  0,03  

      N (Tag)  0,04  

      N (Nacht)  0,00  

      N (Ruhe)  0,04  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-
Zuschlag  

  TA Lärm (2017)  97,5  0,0  0,0  0,0  -  0,0  

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lwr /dB(A)  

  
  mit Ruhezeitzuschlag:                

  
  Werktag (6h-22h)  16,00            99,3  

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00  Ruhe  65,2  1,00  1,00000  -6,04    

          Werktag (7h-20h)  13,00  Tag  65,2  1,00  13,00000  -0,90    

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00  Ruhe  65,2  1,00  2,00000  -3,03    

  Sonntag (6h-22h)  16,00            101,0  

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00  Ruhe  65,2  1,00  5,00000  0,95    

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00  Tag  65,2  1,00  9,00000  -2,50    

          So, RZ(13h-15h)  2,00  Ruhe  65,2  1,00  2,00000  -3,03    

  Nacht (22h-6h)  1,00  Nacht  -  1,00  1,00000  0,00  -  

  
  ohne Ruhezeitzuschlag:                

  
  Werktag (6h-22h)  16,00            97,4  

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00  Ruhe  65,2  1,00  1,00000  -12,04    

          Werktag (7h-20h)  13,00  Tag  65,2  1,00  13,00000  -0,90    

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00  Ruhe  65,2  1,00  2,00000  -9,03    

  Sonntag (6h-22h)  16,00            97,4  

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00  Ruhe  65,2  1,00  5,00000  -5,05    

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00  Tag  65,2  1,00  9,00000  -2,50    

          So, RZ(13h-15h)  2,00  Ruhe  65,2  1,00  2,00000  -9,03    

  Nacht (22h-6h)  1,00  Nacht  -  1,00  1,00000  0,00  -  
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Punkt-SQ   /ISO 9613 (1)  TA-Lärm  

EZQi001  Bezeichnung  LKW-Stand  Wirkradius /m  99999,00  

  Gruppe  TA-Lärm: Fahrten  D0  0,00  

  Knotenzahl  1  Hohe Quelle  Nein  

  Länge /m  ---  Emission ist  Schallleistungspegel (Lw)  

  Länge /m (2D)  ---  Emi.Variant
e  

Emission  Dämmung  Zuschlag  Lw    

  Fläche /m²  ---    dB(A)  dB  dB  dB(A)    

      Tag  82,00  -  -  82,00    

      Nacht  82,00  -  -  82,00    

      Ruhe  82,00  -  -  82,00    

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-
Zuschlag  

  TA Lärm (2017)  110,0  0,0  0,0  0,0  -  0,0  

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lwr /dB(A)  

  
  mit Ruhezeitzuschlag:                

  
  Werktag (6h-22h)  16,00            83,9  

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00  Ruhe  82,0  1,00  1,00000  -6,04    

          Werktag (7h-20h)  13,00  Tag  82,0  1,00  13,00000  -0,90    

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00  Ruhe  82,0  1,00  2,00000  -3,03    

  Sonntag (6h-22h)  16,00            85,6  

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00  Ruhe  82,0  1,00  5,00000  0,95    

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00  Tag  82,0  1,00  9,00000  -2,50    

          So, RZ(13h-15h)  2,00  Ruhe  82,0  1,00  2,00000  -3,03    

  Nacht (22h-6h)  1,00  Nacht  82,0  1,00  1,00000  0,00  82,0  

  
  ohne Ruhezeitzuschlag:                

  
  Werktag (6h-22h)  16,00            82,0  

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00  Ruhe  82,0  1,00  1,00000  -12,04    

          Werktag (7h-20h)  13,00  Tag  82,0  1,00  13,00000  -0,90    

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00  Ruhe  82,0  1,00  2,00000  -9,03    

  Sonntag (6h-22h)  16,00            82,0  

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00  Ruhe  82,0  1,00  5,00000  -5,05    

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00  Tag  82,0  1,00  9,00000  -2,50    

          So, RZ(13h-15h)  2,00  Ruhe  82,0  1,00  2,00000  -9,03    

  Nacht (22h-6h)  1,00  Nacht  82,0  1,00  1,00000  0,00  82,0  

 
Linien-SQ  /ISO 9613 (1)  TA-Lärm  

LIQi001  Bezeichnung  Andienung Möbel  Wirkradius /m  99999,00  

  Gruppe  TA-Lärm: Fahrten  D0  0,00  

  Knotenzahl  4  Hohe Quelle  Nein  

  Länge /m  121,27  Emission ist  längenbez. SL-Pegel (Lw/m)  

  Länge /m (2D)  121,27  Emi.Variant
e  

Emission  Dämmung  Zuschlag  Lw  Lw'  

  Fläche /m²  ---    dB(A)  dB  dB  dB(A)  dB(A)  

      Tag  62,00  -  -  82,84  62,00  

      Nacht  62,00  -  -  82,84  62,00  

      Ruhe  62,00  -  -  82,84  62,00  

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-
Zuschlag  

  TA Lärm (2017)  110,0  0,0  0,0  0,0  -  0,0  

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lw' /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lw'r /dB(A)  

  
  mit Ruhezeitzuschlag:                

  
  Werktag (6h-22h)  16,00            63,9  

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00  Ruhe  62,0  1,00  1,00000  -6,04    

          Werktag (7h-20h)  13,00  Tag  62,0  1,00  13,00000  -0,90    

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00  Ruhe  62,0  1,00  2,00000  -3,03    

  Sonntag (6h-22h)  16,00            65,6  

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00  Ruhe  62,0  1,00  5,00000  0,95    

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00  Tag  62,0  1,00  9,00000  -2,50    

          So, RZ(13h-15h)  2,00  Ruhe  62,0  1,00  2,00000  -3,03    

  Nacht (22h-6h)  1,00  Nacht  62,0  1,00  1,00000  0,00  62,0  

  
  ohne Ruhezeitzuschlag:                



IEL GmbH                                                                                                    
   

 

   

 

IEL-Bericht Nr.: 4539-20-L1 / Vorhabenbezogener B-Plan in Detern, Datensatz Gewerbe  Seite 3 von 3 
 
 

 

  
  Werktag (6h-22h)  16,00            62,0  

          Werktag, RZ (6h-7h)  1,00  Ruhe  62,0  1,00  1,00000  -12,04    

          Werktag (7h-20h)  13,00  Tag  62,0  1,00  13,00000  -0,90    

          Werktag,RZ(20h-22h)  2,00  Ruhe  62,0  1,00  2,00000  -9,03    

  Sonntag (6h-22h)  16,00            62,0  

          So, RZ(6h-9h/20h-22h)  5,00  Ruhe  62,0  1,00  5,00000  -5,05    

          So (9h-13h/15h-20h)  9,00  Tag  62,0  1,00  9,00000  -2,50    

          So, RZ(13h-15h)  2,00  Ruhe  62,0  1,00  2,00000  -9,03    

  Nacht (22h-6h)  1,00  Nacht  62,0  1,00  1,00000  0,00  62,0  
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Berechnungsergebnisse Gewerbe: 
 
Zusammenfassung Beurteilungspegel: 
Kurze Liste  Punktberechnung                           
Immissionsberechnung  Beurteilung nach TA Lärm (2017)  
TA-Lärm               Einstellung: Referenzeinstellung  

 
   Werktag (6h-22h)  Sonntag (6h-22h)  Nacht (22h-6h)  

IP: Bezeichnung  IRW  Lr  RW,Sp  Lr,Sp  IRW  Lr  RW,Sp  Lr,Sp  IRW  Lr  RW,Sp  Lr,Sp  

IP Gewerbe  55,0  49,2  85,0  74,6  55,0  50,9  85,0  74,6  40,0  46,7  60,0  74,6  

 
Einzelergebnisse: 
Mittlere Liste »  Punktberechnung                           
Immissionsberechnung  Beurteilung nach TA Lärm (2017)  
IPkt003 »  IP Gewerbe  TA-Lärm                   Einstellung: Referenzeinstellung  
    x = 410604,21 m  y = 5896608,52 m  z = 2,00 m  

    Werktag (6h-22h)  Sonntag (6h-22h)  Nacht (22h-6h)  

    L r,i,A  L r,A  L r,i,A  L r,A  L r,i,A  L r,A  

    /dB  /dB  /dB  /dB  /dB  /dB  

EZQi001 »  LKW-Stand  46,4  46,4  48,1  48,1  44,5  44,5  

LIQi001 »  Andienung Möbel  44,7  48,7  46,4  50,4  42,7  46,7  

PRKL001 »  Kundenparkplatz  40,3  49,2  42,0  50,9    46,7  

  Summe    49,2    50,9    46,7  
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Aurich, 21.09.2020 
 
 
 
IEL-Bericht Nr. 4539-20-L1_01_01 
Schalltechnische Stellungnahme 
Ergänzende Berechnung im Rahmen der Bauleitplanung zum vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan für die Ausweisung eines „Allgemeinen Wohngebietes (WA)“ in der 
Gemeinde Detern 
Hier: Verkehrslärm 
 
 
Sehr geehrter Herr Cordes, 
 
im Juli 2020 haben wir für das o.g. Projekt im Rahmen der Bauleitplanung zum 
vorhabenbezogenen Bebauungsplan für die Ausweisung eines Allgemeinen Wohngebietes 
(WA) in der Gemeinde Detern die schalltechnische Stellungnahme IEL-Bericht  
Nr. 4539-20-L1 vom 10.07.2020 ausgearbeitet.  
 
Zum damaligen Zeitpunkt sollte überprüft werden, inwieweit die Ausweisung eines 
„Allgemeinen Wohngebietes (WA)“ aus Sicht des Schallimmissionsschutzes möglich ist. 
Hierbei wurden die Einwirkungen eines schalltechnisch relevanten Gewerbebetriebes 
(Einrichtungshaus Hartmann) und der in der unmittelbaren Umgebung befindlichen 
Sportanlage auf das Plangebiet untersucht. 
 
Ergänzend zur o. g. Stellungnahme sollen aktuell auch die Auswirkungen des Verkehrslärms 
auf das geplante Gebiet untersucht werden. Abhängig vom Ergebnis sind ggf. 
Schallschutzmaßnahmen zu realisieren. 
 
Das Plangebiet liegt südlich der Westerlandstraße (L 821) und westlich der Mühlenstraße 
(K 61). Die genaue Lage des Plangebietes kann der Übersichtskarte im Anhang entnommen 
werden.  
 
 

Johann Cordes 
Zum Krummwall 4 
 
26847 Detern 
 

http://www.iel-gmbh.de
mailto:mail@iel-gmbh.de


IEL GmbH                                                                               
   

   
 
IEL-Bericht-Nr. 4539-20-L1_01_01 / Vorhabenbezogener B-Plan in Detern, Landkreis Leer Seite 2 von 3 

Zur schalltechnischen Beurteilung des Verkehrslärms ist für das Plangebiet die DIN 18005-1 
„Schallschutz im Städtebau“ heranzuziehen. Es wird die Schutzbedürftigkeit eines 
„Allgemeinen Wohngebietes (WA)“ zugrunde gelegt. Es sind demnach folgende 
Orientierungswerte zulässig: 
 
Allgemeines Wohngebiet (WA)“: 
Tag (06.00 Uhr bis 22.00 Uhr): 55 dB(A) 
Nacht (22.00 Uhr bis 06.00 Uhr): 45 dB(A) 
 
Als Berechnungsvorschrift für den Verkehrslärm wird hierbei die RLS-90 herangezogen. 
 
Basis der Berechnungen ist die durchschnittliche tägliche Verkehrsmenge (DTV) als Mittelwert 
über alle Tage des Jahres, die sich daraus ergebende stündliche Verkehrsstärke M t (tags), 
Mn (nachts) und der jeweilige LKW-Anteil p (hier: SV / Schwerlastverkehr). 
 
Die Schallimmissionsberechnung wird auf der Basis von Verkehrszählungsergebnissen 
durchgeführt die uns vom Landkreis Leer (Westerlandstraße (L 821): Zählung aus dem Jahr 
2013)) und dem Straßentiefbauamt (Mühlenstraße (K 61): DTV-Wert aus dem Jahr 2002)) zur 
Verfügung gestellt wurden. Zu den Verkehrszahlen der „Mühlenstraße (K 61)“ wurde uns 
mitgeteilt, dass sich seit der damaligen Zählung keine maßgeblichen Änderungen ergeben 
haben. Der anteilige Schwerlastverkehr soll nach den Vorgaben der RLS-90 ermittelt werden. 
Die Verkehrszahlen werden auf das Jahr 2035 umgerechnet (Kreis- und Landesstraßen: 0,4% 
Steigerung pro Jahr). Es ergeben sich folgende für die schalltechnischen Berechnungen 
maßgeblichen Parameter: 
 
Prognose (2035) Westerlandstraße (L 821) 
mt [kfz/h] 125 
mn [kfz/h] 10 
pt [%] 8,9 
pn[%] 9,5 
Prognose (2035) Mühlenstraße (K 61) 
mt [kfz/h] 76 
mn [kfz/h] 10 
pt [%] 20 
pn[%] 10 

 
Tabelle 1: Verkehrszahlen (Westerlandstraße (L 821) und Mühlenstraße (K 61)) / Prognose 
 
Es wird auf den Straßenabschnitten eine Geschwindigkeit v = 50 km/h zugrunde gelegt. Bzgl. 
der Straßenoberfläche wird für die „Westerlandstraße (L 821)“ „Beton oder geriffelter 
Gussasphalt“ und für die „Mühlenstraße (K 61)“ „nicht geriffelter Gussasphalt“ zugrunde 
gelegt. 
 
Für die Straßenoberflächen werden gemäß RLS-90 keine zusätzlichen Zuschläge vergeben 
(DStr = 0 dB). Die Kategorisierung der Straßenoberflächen erfolgt gemäß der RLS-90. 
 
**Kategorisierung nach RLS-90 
   
DTV: Durchschnittliche tägliche Verkehrsmenge p: SV-Anteil in % m: stündliche Verkehrsstärke Index t: Tag und n: Nacht 
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Berechnungsergebnisse und Beurteilung: 
 

Auf der Basis der o. g. Daten wird eine Verkehrslärmberechnung durchgeführt. Die 
Berechnungen erfolgen mit dem Programmsystem IMMIÓ (Version 2018 [452], Update 3a vom 
30.07.2019). Diese Software ermöglicht die Anwendung der erforderlichen 
Berechnungsmethoden und stellt frei wählbare Randparameter zur Verfügung. Das 
Programm liefert prüffähige Protokolle und Ergebnislisten mit Zwischenergebnissen. 
 
Als Berechnungsvorschrift für den Verkehrslärm wird die RLS-90 herangezogen. Die 
Berechnungsergebnisse sind in Schallimmissionsrastern getrennt für die Beurteilungs-
zeiträume „Tag“ und „Nacht“ dargestellt (s. Anhang).   
 
Die Schallimmissionsberechnungen für den Verkehrslärm führten zu dem Ergebnis, dass 
während der Tages- und Nachtzeit die zulässigen Orientierungswerte der  
DIN 18005-1 in dem „WA-Gebiet“ eingehalten werden. 
 
Die Berechnungsergebnisse und die Beurteilung gelten nur für die gewählte Konfiguration. 
Diese Stellungnahme (Textteil und Anhang) darf nur in ihrer Gesamtheit verwendet werden. 
 
Wir hoffen, dass wir Ihnen mit diesen Informationen weiterhelfen konnten. 
 
Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
IEL GmbH 
 
Bericht verfasst durch   Geprüft und freigegeben durch   
 
 
 
 
       
 
i. A. Alex Porjadinski (B. Eng.)  Stefan Taesler (Dipl.-Ing.(FH)) 
(Projektbearbeiter Schallschutz)   (Stellvertretender Leiter Schallschutz) 
 
 
 
Anlagen 
 

- Übersichtskarte (1 Seite) 
- Schallimmissionsraster Verkehr Tag / Nacht (2 Seiten) 
- Datensatz (1 Seite) 
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Übersichtskarte Verkehrslärm:
Vorhabenbezogener Bebauungsplan für die Ausweisung 

eines "Allgemeinen Wohngebietes (WA)" in Detern, Landkreis Leer
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IEL-Bericht Nr. 4539-20-L1_01_01 / Vorhabenbezogener B-Plan in Detern, Landkreis Leer / Datensatz  Seite 1 von 1                  

Datensatz:  
 
Verkehr 
 
Straße /RLS-90 (2)  Verkehr 

STRb001  Bezeichnung  Mühlenstraße K61  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  18005: Verkehr  Mehrf. Refl. Drefl /dB  0,00 

  Knotenzahl  12  Steigung max. % (aus z-Koord.)  0,00 

  Länge /m  144,05  d/m(Emissionslinie)  1,38 

  Länge /m (2D)  144,05  DTV in Kfz/Tag  1270,00 

  Fläche /m²  ---  Strassengattung  Landes-/ Kreisstraße 

      Straßenoberfläche   Nicht geriffelter Gußasphalt 

  Emiss.-Variante DStrO M in Kfz / h p / % v Pkw /km/h v Lkw /km/h Lm,25 /dB(A) Lm,E /dB(A) 
  Tag 0,00 76,20 20,00 50,00 50,00 60,34 56,85 

  Nacht 0,00 10,16 10,00 50,00 50,00 49,97 45,83 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  
  DIN 18005  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lm,E /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lm,Er /dB(A)  
  Tag (6h-22h)  16,00 Tag  56,9 1,00 16,00000 0,00 56,9 

  Nacht (22h-6h)  8,00 Nacht  45,8 1,00 8,00000 0,00 45,8 

STRb002  Bezeichnung  Westerlandstr.(L821)  Wirkradius /m  99999,00 

  Gruppe  18005: Verkehr  Mehrf. Refl. Drefl /dB  0,00 

  Knotenzahl  5  Steigung max. % (aus z-Koord.)  0,00 

  Länge /m  355,58  d/m(Emissionslinie)  1,38 

  Länge /m (2D)  355,58  Straßenoberfläche   Beton oder geriff. Gußasphalt 

  Fläche /m²  ---     

  Emiss.-Variante DStrO M in Kfz / h p / % v Pkw /km/h v Lkw /km/h Lm,25 /dB(A) Lm,E /dB(A) 
  Tag 2,00 125,00 8,90 50,00 50,00 60,65 58,39 

  Nacht 2,00 10,00 9,50 50,00 50,00 49,80 47,61 

  Beurteilungsvorschrift  Spitzenpegel  Impuls-Zuschlag  Ton-Zuschlag  Info.-Zuschlag    Extra-Zuschlag  
  DIN 18005  - 0,0 0,0 0,0 - 0,0 

  Beurteilungszeitraum / Zeitzone  Dauer /h  Emi.-
Var.  

Lm,E /dB(A)  n-mal  Einwirkzeit /h  dLi /dB  Lm,Er /dB(A)  
  Tag (6h-22h)  16,00 Tag  58,4 1,00 16,00000 0,00 58,4 

  Nacht (22h-6h)  8,00 Nacht  47,6 1,00 8,00000 0,00 47,6 

 
Tabelle 1: Datensatz  
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Anlage 3: Ingenieurgeologisches Streckengutachten der Straßenbau Prüfstelle GmbH 

(Stand: 10.03.2021) 
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Eisenstraße 1a

26789 Leer

Telefon : 0491 / 454 20 990
Fax       : 0491 / 454 20 999

Prüfungs-Nr. :

Anlage :

zu :

1010023-01.2

2012-426.1

Bestimmung der Korngrößenverteilung

Naß-/Trockensiebung

 

Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

am :

Bemerkung :

1010023-01.2

Detern, B-Plan 27 Krummwall

Auftraggeber : Cordes/Stratmann GbR

nach DIN EN ISO 17892-4

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :

Bodenart :

Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

RKS 01

  

0,6 - 2,7 m unter FOK

Sand

gestört

25.01.2021 P. Ngyuen

Siebanalyse :

Einwaage Siebanalyse    me : g %-Anteil der Siebeinwaage me' = 100 - ma'    me' :

Anteil < g %-Anteil <

Gesamtgewicht der Probe    mt : g

mm ma : mm ma' = 100 - me'    ma' :

376,40

0,00

376,40

100,00

0,000,063 0,063

 Siebdurchmesser  Rückstand  Rückstand  Durchgang

[mm] [gramm] [%] [%]

63,000 1  0,00 0,00 100,0

31,500 2  0,00 0,00 100,0

16,000 3  0,00 0,00 100,0

8,000 4  0,00 0,00 100,0

4,000 5  0,10 0,03 100,0

2,000 6  0,10 0,03 99,9

1,000 7  0,20 0,05 99,9

0,500 8  0,80 0,21 99,7

0,250 9  11,90 3,16 96,5

0,12510  219,90 58,42 38,1

0,06311  120,60 32,04 6,1

Schale  22,80 6,06 0,0

Summe aller Siebrückstände : S = g Größtkorn [mm] :

Siebverlust : SV = me - S =

SV' = ( me - S) / me * 100 =

g

%

376,40 8,00

-0,00

-0,00
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Eisenstraße 1a

26789 Leer

Telefon : 0491 / 454 20 990
Fax       : 0491 / 454 20 999

Prüfungs-Nr. :
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1010023-01.2

2012-426.1
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Eisenstraße 1a

26789 Leer

Telefon : 0491 / 454 20 990
Fax       : 0491 / 454 20 999

Prüfungs-Nr. :

Anlage :

zu :

21010023-04.3

2012-426.1

Bestimmung der Korngrößenverteilung

Naß-/Trockensiebung

 

Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

am :

Bemerkung :

21010023-04.3

Detern, B-PLan 27 Krummwall

Auftraggeber : Cordes/Stratmann Gbr

nach DIN EN ISO 17892-4

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :

Bodenart :

Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

RKS 04

  

1,3 bis 5,0 m unter GOK

Geschiebelehm

gestört

25.01.2021 P. Nguyen

Siebanalyse :

Einwaage Siebanalyse    me : g %-Anteil der Siebeinwaage me' = 100 - ma'    me' :

Anteil < g %-Anteil <

Gesamtgewicht der Probe    mt : g

mm ma : mm ma' = 100 - me'    ma' :

219,30

0,00

219,30

100,00

0,000,063 0,063

 Siebdurchmesser  Rückstand  Rückstand  Durchgang

[mm] [gramm] [%] [%]

63,000 1  0,00 0,00 100,0

31,500 2  0,00 0,00 100,0

16,000 3  0,00 0,00 100,0

8,000 4  0,00 0,00 100,0

4,000 5  1,90 0,87 99,1

2,000 6  1,40 0,64 98,5

1,000 7  4,20 1,92 96,6

0,500 8  11,70 5,34 91,2

0,250 9  31,80 14,50 76,7

0,12510  63,80 29,09 47,7

0,06311  32,20 14,68 33,0

Schale  72,30 32,97 0,0

Summe aller Siebrückstände : S = g Größtkorn [mm] :

Siebverlust : SV = me - S =

SV' = ( me - S) / me * 100 =

g

%

219,30 8,00

0,00

0,00

Fraktionsanteil Prozentanteil

Ton

Schluff

Sandkorn

Feinsand

Mittelsand

Grobsand

Kieskorn

Feinkies

Mittelkies

Grobkies

Steine

14,76

17,44

66,30

37,22

23,77

5,31

1,50

1,38

0,12

0,00

0,00
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Eisenstraße 1a

26789 Leer

Telefon : 0491 / 454 20 990
Fax       : 0491 / 454 20 999

Prüfungs-Nr. :

Anlage :

zu :

21010023-04.3

2012-426.1

Bestimmung der Korngrößenverteilung

Schlämmanalyse

 

Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

am :

Bemerkung :

21010023-04.3

Detern, B-PLan 27 Krummwall

Auftraggeber : Cordes/Stratmann Gbr

nach DIN EN ISO 17892-4

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :

Bodenart :

Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

RKS 04

  

1,3 bis 5,0 m unter GOK

Geschiebelehm

gestört

25.01.2021 P. Nguyen

Aräometer

Meniskuskorrektur mit Dispergierungsmittel: Cm =

Nr. :  6

  1,0000      Dest. Wasser

Ermittlung der Trockenmasse
Durch Trocknen ( nach der Schlämmanalyse )

Trockene Probe + Behälter md + mB
Behälter mB

Trockene Probe md
mu = md * (  S - 1 ) /  S = 100% der Lesung

Behälter Nr.: g
g

g
g

Korndichte S : g/cm³

a = 100 / mu * ( R + C  ) =  * ( R + C  ) % von md

1017,90
956,80

61,10
38,04

2,650

2,63

Uhrzeit Abgelaufene Aräometer- Lesung + Korndurch- Temperatur Temp. Korr.Lesung Schlämm- Gesamt- 
Vorgabe: Zeit lesung Meniskuskorr. messer korr. probe probe

s/m/h/d R'=('-1)*10³ R=R'+Cm d [mm]  [°C] C R+C a [%] atot [%]00:00:00

00:00:30  30 s 25,00 26,00 0,0610 19,3 -0,12 25,88 68,02 32,45

00:01:00   1 m 22,00 23,00 0,0453 19,3 -0,12 22,88 60,14 28,68

00:02:00   2 m 20,50 21,50 0,0328 19,3 -0,12 21,38 56,19 26,80

00:05:00   5 m 19,25 20,25 0,0211 19,3 -0,12 20,13 52,91 25,24

00:15:00  15 m 17,50 18,50 0,0125 19,3 -0,12 18,38 48,31 23,04

00:45:00  45 m 16,00 17,00 0,0074 19,5 -0,09 16,91 44,45 21,20

02:00:00   2 h 13,50 14,50 0,0046 19,9 -0,02 14,48 38,07 18,16

06:00:00   6 h 11,50 12,50 0,0027 21,0 0,18 12,68 33,34 15,90

00:00:00   1 d 9,50 10,50 0,0014 20,9 0,16 10,66 28,03 13,37
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Eisenstraße 1a

26789 Leer

Telefon : 0491 / 454 20 990
Fax       : 0491 / 454 20 999

Prüfungs-Nr. :

Anlage :

zu :

21010023-04.3

2012-426.1
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Eisenstraße 1a

26789 Leer

Telefon : 0491 / 454 20 990
Fax       : 0491 / 454 20 999

Prüfungs-Nr. :

Anlage :

zu :

21010023-05.2

2012-426.1

Bestimmung des Glühverlustes

nach DIN 18128 - GL

Prüfungs-Nr. :

Bauvorhaben :

am :

Bemerkung :

21010023-05.2

Detern, B-Plan 27 Krummwall

Auftraggeber : Cordes/Stratmann Gbr

Entnahmestelle :

Entnahmetiefe :

Bodenart :

Art der Entnahme :

Entnahme am : durch :

RKS 05

  

0,5 bis 0,7 m unter GOK

Sand 

gestört 

25.01.2021 P. Nguyen

zusätzliche Hinweise  :

Wassergehalt [%] :

Glühzeit : 4 h

Nr. des Versuchs Mittelwert1 2 3 4 5

B e s t i m m u n g   d e s   G l ü h v e r l u s t e s   Vgl

Bezeichnung der Probe

Masse der ungeglühten Probe
mit Behälter md + mB

[g]

Masse der geglühten Probe
mit Behälter mgl + mB

[g]

Masse des Behälters mB [g]

Massenverlust mgl [g]

Trockenmasse des Bodens
vor dem Glühen md

[g]

Glühverlust mgl/md = Vgl [%]

A

26,39

26,26

10,12

0,13

16,27

0,80

B

53,58

53,30

21,61

0,28

31,97

0,88

C

33,69

33,53

15,63

0,16

18,06

0,89 0,85

Bemerkungen :

O:\Projekte_StraPs\Straps_Archiv\2021\2012-426.1 Detern, B-Plan 27, Krummwall_Dübbelde Gbr\Feldarbeit+Labor\21010023-05.2.igl

©
 B

y
 I
D

A
T

-G
m

b
H

 1
9
9
5
 -

 2
0
1
1
  
V

 4
.1

1





CHEMISCHES 

UNTERSUCHUNGSAMT 

EMDEN GMBH 

CUA Chemisches Untersuchungsamt Emden GmbH Telefon  0 49 21  87 - 23 50 Sparkasse Emden Ust-IdNr.  DE274636155

Zum Nordkai 16  |  26725 Emden Telefax  0 49 21  87 - 23 56 BIC  BRLA DE 21EMD St.-Nr.  58/200/11267

Geschäftsführer  Dr. Joachim Döring cua@cua-emden.com IBAN  DE35284500000021003090 Handelsregister Aurich HR B Nr.  201749

 
 
 

Prüfbericht 260121812.doc Seite 1 von 8 
 

 

 

 
CUA Chemisches Untersuchungsamt Emden GmbH · Zum Nordkai 16 · 26725 Emden 

 
Straßenbau Prüfstelle GmbH 
Eisenstraße 1a 
 
26789  LEER 
 
 
 
 

02. Februar 2021 

PRÜFBERICHT 260121812 
 
Auftragsnr. Auftraggeber: 2012-426.1  

Projektbezeichnung: Detern, B-plan 27 Krummwall 

Probenahme: durch Auftraggeber am 25.01.2021 

Probentransport: durch Auftraggeber 

Probeneingang: 26.01.2021 

Prüfzeitraum: 26.01. – 02.02.2021 

Probennummer: 10862 - 10867 / 21 

Probenmaterial: Boden 

Verpackung: PE-Beutel 

Bemerkungen: - 

Sonstiges: Der Messfehler dieser Prüfungen befindet sich im üblichen Rahmen. Näheres teilen wir Ihnen auf Anfrage gerne mit. 
Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die angegebenen Prüfgegenstände. Regelungen zur Unterauf-
trag- und Fremdvergabe auf Seite 2. Eine auszugsweise Vervielfältigung dieses Prüfberichts bedarf der schriftlichen 
Genehmigung durch die CUA Emden GmbH. Eventuell ausgewiesene Summen einzelner Parameter werden auto-
matisch berechnet. Die Bildung der Summen erfolgt rein numerisch. Die angegebenen Stellen widerspiegeln keine 
Signifikanz. Die Bestimmungsgrenzen können matrix- / einwaagebedingt variieren. 

Analysenbefunde: Seite 3 – 8 

Messverfahren: Seite 2 

Qualitätskontrolle:  

 
 
 
 
 Dr. Andreas Denhof 

(stellv. Laborleiter) 
 M. Sc. Alaa Seklaoui 

 (Projektleiterin) 
 



CHEMISCHES 

UNTERSUCHUNGSAMT 

EMDEN GMBH 

CUA Chemisches Untersuchungsamt Emden GmbH Telefon  0 49 21  87 - 23 50 Sparkasse Emden Ust-IdNr.  DE274636155

Zum Nordkai 16  |  26725 Emden Telefax  0 49 21  87 - 23 56 BIC  BRLA DE 21EMD St.-Nr.  58/200/11267

Geschäftsführer  Dr. Joachim Döring cua@cua-emden.com IBAN  DE35284500000021003090 Handelsregister Aurich HR B Nr.  201749

 
 
 

Prüfbericht 260121812.doc Seite 2 von 8 
 

 
 
Probenvorbereitung:1)  DIN 19747: 2009-07 
   
Messverfahren:1) Trockenmasse DIN EN 14346: 2007-03 
 TOC (F) DIN EN 13137: 2001-12 
 Kohlenwasserstoffe (GC;F) DIN EN 14039: 2005-01 
 Cyanide (F) DIN ISO 11262: 2012-04 
 EOX DIN 38414-17 (S17): 2014-04 
 Aufschluss DIN EN 13657: 2003-01 
 Arsen DIN EN ISO -17294-2 (E29): 2005-02 
 Blei DIN EN ISO -17294-2 (E29): 2005-02 
 Cadmium DIN EN ISO -17294-2 (E29): 2005-02 
 Chrom, gesamt DIN EN ISO -17294-2 (E29): 2005-02 
 Kupfer DIN EN ISO -17294-2 (E29): 2005-02 
 Nickel DIN EN ISO -17294-2 (E29): 2005-02 
 Quecksilber DIN EN ISO 12846 (E12): 2012-08 
 Thallium DIN EN ISO -17294-2 (E29): 2005-02 
 Zink DIN EN ISO -17294-2 (E29): 2005-02 
 PCB DIN EN 15308: 2008-05 
 PAK DIN ISO 18287: 2006-05 
 BTEX DIN 38407-9 (F9): 1991-05 
 LHKW DIN EN ISO 10301 (F4,HS-GC/MS): 1997-

08 
 Eluat DIN EN 12457-4: 2003-01 
 pH-Wert (W,E) DIN EN ISO 10523 (C5): 2009-07 
 el. Leitfähigkeit DIN EN 27888 (C8): 1993-11 
 Phenol-Index DIN 38409-16 (H16): 1984-06 
 Cyanide (W) DIN 38405-13 (D13): 2011-04 
 Chlorid DIN EN ISO 10304-1 (D20): 2009-07 
 Sulfat DIN EN ISO 10304-1 (D20): 2009-07 
   

 
1) Laboratorien Dr. Döring GmbH 
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Labornummer 10862 10863 10864 
Analysennummer 104482 104483 104484 
Probenbezeichnung 21010023-07  

(MP01) 
21010023-08  

(MP02) 
21010023-09  

(MP03) 

    

 
Dimension 

 
[mg/kg TS] 

 
[mg/kg TS] 

 
[mg/kg TS] 

    
Trockenmasse [%] 84,7 84,8 89,0 
TOC [%] 1,5 < 0,1 0,28 
Kohlenwasserstoffe, n-C10-22 < 5 < 5 < 5 
Kohlenwasserstoffe, n-C10-40 21 < 5 < 5 
Cyanid, gesamt 0,28 < 0,05 < 0,05 
EOX 0,4 0,2 < 0,1 
    
Arsen 2,5 < 2,0 4,3 
Blei 26 1,9 11 
Cadmium < 0,2 < 0,1 < 0,1 
Chrom, gesamt 9,1 3,4 9,4 
Kupfer 17 < 2,0 9,0 
Nickel 2,0 2,2 13 
Quecksilber < 0,1 < 0,1 < 0,1 
Thallium < 0,2 < 0,2 0,1 
Zink 23 7,7 34 
    
PCB 28 < 0,001 < 0,001 < 0,001 
PCB 52 < 0,001 < 0,001 < 0,001 
PCB 101 < 0,001 < 0,001 < 0,001 
PCB 138 < 0,001 < 0,001 < 0,001 
PCB 153 < 0,001 < 0,001 < 0,001 
PCB 180 < 0,001 < 0,001 < 0,001 
Summe PCB (6 Kong.) n.n. n.n. n.n. 
    
Naphthalin 0,001 < 0,001 < 0,001 
Acenaphthylen < 0,001 < 0,001 < 0,001 
Acenaphthen < 0,001 < 0,001 < 0,001 
Fluoren < 0,001 < 0,001 < 0,001 
Phenanthren 0,005 0,006 < 0,001 
Anthracen 0,001 0,001 < 0,001 
Fluoranthen 0,014 0,012 0,002 
Pyren 0,012 0,008 0,002 
Benzo(a)anthracen 0,006 0,004 < 0,001 
Chrysen 0,009 0,003 < 0,001 
Benzo(b)fluoranthen 0,020 0,006 0,001 
Benzo(k)fluoranthen 0,005 0,002 < 0,001 
Benzo(a)pyren 0,010 0,003 < 0,001 
Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,008 0,003 < 0,001 
Dibenzo(a,h)anthracen 0,002 < 0,001 < 0,001 
Benzo(g,h,i)perylen 0,007 0,003 < 0,001 
Summe PAK (EPA) 0,100 0,051 0,005 
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Labornummer 10862 10863 10864 
Analysennummer 104482 104483 104484 
Probenbezeichnung 21010023-07  

(MP01) 
21010023-08  

(MP02) 
21010023-09  

(MP03) 

    

 
Dimension 

 
[mg/kg TS] 

 
[mg/kg TS] 

 
[mg/kg TS] 

    
Benzol < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Toluol < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Ethylbenzol < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Xylole < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Trimethylbenzole < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Summe BTEX n.n. n.n. n.n. 
    
Vinylchlorid < 0,01 < 0,01 < 0,01 
1,1-Dichlorethen < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Dichlormethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 
1,2-trans-Dichlorethen < 0,01 < 0,01 < 0,01 
1,1-Dichlorethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 
1,2-cis-Dichlorethen < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Tetrachlormethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 
1,1,1-Trichlorethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Chloroform < 0,01 < 0,01 < 0,01 
1,2-Dichlorethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Trichlorethen < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Dibrommethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Bromdichlormethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Tetrachlorethen < 0,01 < 0,01 < 0,01 
1,1,2-Trichlorethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Dibromchlormethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Tribrommethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Summe LHKW  n.n. n.n. n.n. 
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Labornummer 10862 10863 10864 
Analysennummer 104482 104483 104484 
Probenbezeichnung 21010023-07  

(MP01) 
21010023-08  

(MP02) 
21010023-09  

(MP03) 

    

 
Dimension 

ELUAT 
[µg/L] 

ELUAT 
[µg/L] 

ELUAT 
[µg/L] 

    
pH-Wert (20°C) 7,0 7,1 8,6 
el. Leitfähigkeit (25°C) [µS/cm] 34 20 58 
Phenol-Index < 10 < 10 < 10 
Cyanid, gesamt < 5 < 5 < 5 
    
Chlorid  1.300 1.900 1.200 
Sulfat  1.900 2.400 1.200 
    
Arsen < 2,0 < 2,0 < 2,0 
Blei 0,8 < 0,2 0,9 
Cadmium < 0,2 < 0,2 < 0,2 
Chrom, gesamt < 0,3 < 0,3 1,3 
Kupfer 3,4 < 2,0 < 2,0 
Nickel < 1,0 < 1,0 1,1 
Quecksilber < 0,1 < 0,1 < 0,1 
Zink 6,4 6,8 5,2 
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Labornummer 10865 10866 10867 
Analysennummer 104485 104486 104487 
Probenbezeichnung 21010023-10  

(MP04) 
21010023-11  

(MP05) 
21010023-12  

(MP06) 

    

 
Dimension 

 
[mg/kg TS] 

 
[mg/kg TS] 

 
[mg/kg TS] 

    
Trockenmasse [%] 73,9 84,8 88,2 
TOC [%] 3,9 0,27 < 0,1 
Kohlenwasserstoffe, n-C10-22 < 5 < 5 < 5 
Kohlenwasserstoffe, n-C10-40 20 < 5 < 5 
Cyanid, gesamt 0,40 < 0,05 < 0,05 
EOX < 0,1 < 1,0 0,2 
    
Arsen < 2,0 2,8 2,9 
Blei 40 3,6 8,2 
Cadmium 0,3 < 0,1 < 0,1 
Chrom, gesamt 8,2 5,0 15 
Kupfer 18 4,6 11 
Nickel 2,9 4,2 7,7 
Quecksilber < 0,1 < 0,1 < 0,1 
Thallium < 0,1 < 0,1 < 0,1 
Zink 55 21 24 
    
PCB 28 < 0,001 < 0,001 < 0,001 
PCB 52 < 0,001 < 0,001 < 0,001 
PCB 101 < 0,001 < 0,001 < 0,001 
PCB 138 < 0,001 < 0,001 < 0,001 
PCB 153 < 0,001 < 0,001 < 0,001 
PCB 180 < 0,001 < 0,001 < 0,001 
Summe PCB (6 Kong.) n.n. n.n. n.n. 
    
Naphthalin 0,003 < 0,001 < 0,001 
Acenaphthylen 0,001 < 0,001 < 0,001 
Acenaphthen < 0,001 < 0,001 < 0,001 
Fluoren < 0,001 < 0,001 < 0,001 
Phenanthren 0,010 0,002 0,002 
Anthracen 0,002 < 0,001 < 0,001 
Fluoranthen 0,026 0,004 0,004 
Pyren 0,020 0,002 0,002 
Benzo(a)anthracen 0,015 0,002 < 0,001 
Chrysen 0,016 0,001 < 0,001 
Benzo(b)fluoranthen 0,029 0,002 0,001 
Benzo(k)fluoranthen 0,011 < 0,001 < 0,001 
Benzo(a)pyren 0,011 < 0,001 < 0,001 
Indeno(1,2,3-cd)pyren 0,012 < 0,001 < 0,001 
Dibenzo(a,h)anthracen 0,003 < 0,001 < 0,001 
Benzo(g,h,i)perylen 0,011 < 0,001 < 0,001 
Summe PAK (EPA) 0,170 0,013 0,009 
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Labornummer 10865 10866 10867 
Analysennummer 104485 104486 104487 
Probenbezeichnung 21010023-10  

(MP04) 
21010023-11  

(MP05) 
21010023-12  

(MP06) 

    

 
Dimension 

 
[mg/kg TS] 

 
[mg/kg TS] 

 
[mg/kg TS] 

    
Benzol < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Toluol < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Ethylbenzol < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Xylole < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Trimethylbenzole < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Summe BTEX n.n. n.n. n.n. 
    
Vinylchlorid < 0,01 < 0,01 < 0,01 
1,1-Dichlorethen < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Dichlormethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 
1,2-trans-Dichlorethen < 0,01 < 0,01 < 0,01 
1,1-Dichlorethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 
1,2-cis-Dichlorethen < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Tetrachlormethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 
1,1,1-Trichlorethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Chloroform < 0,01 < 0,01 < 0,01 
1,2-Dichlorethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Trichlorethen < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Dibrommethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Bromdichlormethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Tetrachlorethen < 0,01 < 0,01 < 0,01 
1,1,2-Trichlorethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Dibromchlormethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Tribrommethan < 0,01 < 0,01 < 0,01 
Summe LHKW  n.n. n.n. n.n. 
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Labornummer 10865 10866 10867 
Analysennummer 104485 104486 104487 
Probenbezeichnung 21010023-10  

(MP04) 
21010023-11  

(MP05) 
21010023-12  

(MP06) 

    

 
Dimension 

ELUAT 
[µg/L] 

ELUAT 
[µg/L] 

ELUAT 
[µg/L] 

    
pH-Wert (20°C) 7,3 7,0 7,1 
el. Leitfähigkeit (25°C) [µS/cm] 54 22 18 
Phenol-Index < 10 < 10 < 10 
Cyanid, gesamt < 5 < 5 < 5 
    
Chlorid  1.400 1.100 1.000 
Sulfat  1.800 1.900 1.700 
    
Arsen < 2,0 < 2,0 < 2,0 
Blei 1,9 0,4 0,4 
Cadmium < 0,2 < 0,2 < 0,2 
Chrom, gesamt 0,4 < 0,3 < 0,3 
Kupfer 4,6 < 2,0 < 2,0 
Nickel < 1,0 < 1,0 < 1,0 
Quecksilber < 0,1 < 0,1 < 0,1 
Zink 13 3,7 4,4 
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